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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für ben laufenden Wonat durch die Bost
2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr . durch die Austrager
2. 25 Mt . frei Saus (einschl 25 Pfa . Erägerlohn ) . -
Erscheint täglich , außer Sonntags . Schlub
der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Waschinenbruch , höhere Gewa !
fotte Ausbleiben bes Papiers usw. hat der Bezieher keinerlet Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung . oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 176

„Deutsche “ Vertretung
Von Friedrich Felgen .

anvertraut ist .

Severländische

MARIA

Nachrichten

Jever i . D. , Dienstag , 30 . Juli 1929

Die französische Kabinettsbildung
vollzogen

Maxine erhält . Grundsätzlich wäre sie sonst nur zur

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Bostscheckkonto Sannover 12254 . Fernipr . Nr . 257

139 . Jahrgang

mit seiner Dampfpumpe gleichfalls zu Hilfe geeilt
war . Aber alle Mühe und Arbeit waren vergebens .

In den frühen Morgenstunden ist der Dampfer mit
lautem Krach und Getöse gebrochen und gesunken .
Das Schiff zählte zu den Bauwerfen älterer Art und

fuhr seit etwa 37 Jahren auf dem Rhein .

3um Stettiner Schiffsunglück .

Eine Ehetragödie . - Drei Tote .

Die unerhörte Behandlung des Falles Ecker¬

mann durch die deutsche Gesandtschaft in Guatemala
hat in der Presse ein so starkes Echo gefunder , daß

sich das Auswärtige Amt genöttat sah , zu den Vor¬ T. U. Paris , 30. Juli . Das neue französische Ka - | wurde beuftragt , diese Entscheidung Briand mitzut¬

gängen Stellung zu nehmen . Die Art , in der das binett ist de facto gebildet . Kurz nach 12 Uhr mittags tilen .
T. U. Stettin , 29 . Juli . 3u dem Schiffsunglück

geschah, fordert allerdings zu stärksten Widersprüchen erklärte Außenminister Briand der versammelten Die Stellung der radikalsozialistischen Partei

heraus , denn das Auswärtige Amt dementierte Be¬
Presse, daß nach der Absege der Radikalsozialisten kann folgendermaßen charakterisiert werden: Die am Schwedter Ufer in Stettin wird noch ergänzend

hauptungen , die überhaupt nicht aufgestellt worden Partei hat bisher die Regierung bekämpft. Sie ist "Schwedt " der Greifenhagener Dampfschiffahrt-Ge=
gemeldet daß der gesunkene Personendampfer

ind . Dieser Manier gegenüber ist es notwendig , feine Aufgabe sehr vereinfacht sei . Das alte Kabinett
dcher nicht in der Rage , einer neuen Regierung aus

der Oeffentlichkeit den Tatbestand in allen Einzel- werde im Amte bleiben mit dem einzigen Unterschied , den alten Kabinettsmitgliedern ihr Vertrauen 34 wurde. Außer dem Dampfer „Schwedt “ ist auch der
s - schaft gehörte und vom Kapitän Krüger geführt

heiten zu unterbreiten , damit sie sieht , wem die amt - daß er an die Stelle Princarés trete . Somit ist der schenken , folls nicht ihre Partei zwei Minister mit Prahm „ Albert " gesunken , der ebenfalls Kartoffel¬
liche Vertretung des Deutschen Reiches im Auslande Regierungsantritt des neuen Kabinetts nur noch eine Portefeuille und zwar die des Krieges und die der lcdung hatte . Der Dampfer hatte außer den bereits

Vier sind die Tatsachen: Am 24. Dezember 1928 be- Formsacheund wird erfolgen, sobald Briand die Liste Viligung der Außenpolitik Briands in der Lage. Die gemeldeten 30 Fohrgästen eine fünfköpfige Beſatzung.
Von den Fahrgästen ist die Gastwirtsfrau Reglinschloß der Staatsrat von Guatemala , die Aus ' iefe - der alten Mitarbeiter Poincarés dem Präsidenten der Innenpolitik Ser nenen Regierung würde daher in

cung des Oberleutnants zur See Richard Eckermann Republik zur Bestätigung vorgelegt hat . verschiedenen Fragen auf Widerstand der radikal - aus Greisenhagen tot , während eine Frau Wolter

abzulehnen . Der Wortlaut dieses Beschlusses liegt aus Nipperwiese noch vermißt wird . Außer der Frau
2. 1 . Paris 29. Juli . Briand ist am Montag - sozialistischen Partei stoßen .

Reglin hat der Taucher in den Kajüten keine weite¬
hier vor ! Nach einer der dort landesüblichen Re¬ Während die Radikalsozialisten in der Kammer ren Leichen gefurden . Danach scheinen alle übrigenvolutionen gelang es dem deutschen Gesandten , vormittag der Erfüllung seines Lieblingswunsches ,

Herrn von Kuhlmann, von dem neuen Präsidenten fein zukünftiges Kabinett möglichst stark nach links tagten, ſetzte Briand ſeine Besprechungen mit den Fahrgäste gerettet zu sein. Die Hebung des Damp¬
die Auslieferung zu verlangen . Als sich die deutsche 3t erweitern , nachgegangen . Er hatte gehofft, daß es Pelitikern der verschiedensten Parteien u. feinen Mi - fers ist sofort eingeleitet worden und wird aller

Kolonie gegen die Haltung der Gesandtschaft em- ihm gelingen werde, Herriot für die neue Regierung nisterkollegen fort . Barthou , Cheron, Loucheur und Voraussicht nach bis Montagabend durchgeführt sein.
pörte, ging Herr von Kuhlmann zu den dortigen zu gewinnen . Herrict selbst war auch nicht abgeneigt. Tardieu wechselten sich im Arbeitszimmer Briande Nach den bisherigen Feststellungen trifft den Schiffs =

einflußreichen Deutschen und erklärte wider besseres Er war kurz vor 8 1hr morgens in Paris eingetrof- ab. Zur Stunde befindet sich der Führer der Radikal- führer feine Schuld.
Wissent : Ich wurdere mich , daß Sie sich für Eckermann fen , nachdem er am Sonntag , wie berichtet , in einer sozialisten , Delodier , kei Briand , um diesen den Be¬

einsetzen ; der Mensch ist doch ein hinterliftiger Men - adikalsozialistischen Versammlung in der Provinz das schluß seiner Partei mitzuteilen . Daladier erklärte ,

helmörder !" Wort ergriffen hatte . Wie er ging und stand , begab daß nach Lage der Dinge Briand sich voraussichtlich T. U. Reichenberg , 27. Juli . Nach einer Sizung
Dieses Verhalten steht im trasfesten Gegensatz er sich vom Bahnhof zu Briand und nahm gemein- damit becuksen werde, mit dem alten Kabinett vor in einer Rechtsanwaltskanzlei hat der 28jährige Ko¬

zu der durchaus vornehmen Haltung der Regierung som den Morgenkaffee mit dem Außenminister ein . die Kammer zu treten . Das frühere Kabinett Poin- nopatsch im Treppenhause seine 23jährige Frau und
von Guatemala , in deren Gewalt sich Eckermann be - Herriot gab persönlich seine Zustimmung , in das caré dürfte durch Urterstattssekretariate erweitert ihren Bater , Emanuel Bönsch , durch Schüsse getötet
fand. Man steckte ihn nicht ins Zuchthaus , wie das neue Kabinett einzutreten , machte aber die Entschet werden , die mit Radikalsozialisten besetzt werden . und sich dann selbst eine schwere Kopfverletzung bei¬
dort üblich ist, sondern internierte ihn in der Ka- dung von einem Beschluß der radikalsozialistischen Herriot hat allerdings einen Brief für Briand zu gebracht , die zu seinem Tode führte . Seine Frau
serne, wo man ihm ein Einzelzimmer einräumte . Gruppe abhängig . Diese tagte in der 10. Moegen - rückgelassen und ist dann wieder nach Lyon abgereift . wollte sich scheiden lassen. Bei dem Rechtsanwalt
Dieses Zimmer war vorher mit vier Offizieren stunde in der Kammer und lehnte das Angebot , Par - Man erwartet , daß Briand in den Mittagsstunden wurde auch über die Scheidung gesprochen, dabei
belegt gewesen , die ausquartiert wurden . tetvertreter als Staatsminister ohne bestimmtes Por - eine amtliche Erklärung über den Stand der Regie - hatte Konopatsch an seine Frau die Forderung ge¬

Die deutsche Gesandtschaft hatte die Verpflichtefeuille in das Kabinett zu entsenden , ab . Daladiec rungsbildung abgeben wird . stellt , ihm 5000 Kronen auszuzahlen , da er sich eine

tung , Eckermann zu verpflegen . Sie machte es sich Stellung suchen wollte . Das hatte die Frau abge¬
leicht . indem sie das Essen von Straßenhändlern lehnt , da er , wie sie sagte , nicht haushalten könne .

kaufte, von denen die Indios ihre Nahrung zu richtet . Als Eckermann ihm darauf das Gutachten vom Bremer Senat Dr . Koch, Dr . Großcourth , Ge- Kurz nach dem Verlassen der Kanzlei vollbrachte dann
kaufen pflegen . Daß Eckermann gerade eine schwere des Staatsrates zu lesen gab , nahm der Mann Ber - neraldirektor Geheimrat Stimming . Direktor Kett - Konopatsch seine Bluttat .
Typhuserkrankung hinter sich und Diät verordnet anlassung , mit Baron Lenz 1000 Worte Deutsch zu ler , Kapitän Zanter und Freiherr Dr . von Hoden¬
bekommen hatte , war der Gesandtschaft offenbar reden , worauf Eckermann endlich etwas zu essen berg vom Norddeutschen Lloyd . Am Montag , Großfener bei Dresden .

nebensächlich . Als Eckermann festgesetzt wurde , war bekam und seine Sachen ausgehändigt erhielt The 6,30 Uhr begaben sich die Herren zur Begrüßung T . Dresden , 27 . Juli . Am Sonnabendvor - .
er in Zahnbehandlung . Seinem Ersuchen , zum Eskorte aber mußte erst nach Guatemala tete an Bord des Dampfers Stuttgart " , der bereits in mittag um 9 1hr wurde die Dresdner Feuerwehr
Zahnarzt geführt zu werden , damit die Behandlung graphieren , damit sie untergebracht und verpfiegt der Nacht eingetroffen war . Auf der Kommando- nach Coswig -kötik gerufen , wo ein Großfeuer in der
zu Ende geführt werden könne , wurde auf Veran wurde . brücke hieß Generaldirektor Stimming General ötiger Ledertuch - und Wachstuchfabrik Akt .- Ges .
lassung der Gelandtschaft nicht entsprochen . Ecker = Morgens um 10 Uhr wurde Eckermann dann auf Diaz im Namen des Aloyd herzlich willkommen und ausgebrochen war . Neben der Dresdner Feuerwehr
maun lief mit angebohrten Zähnen herum , in denen den Dampfer „ Galizia " geschafft und dort in einen gab der Hoffnung Ausdruck , daß der General etne waren alle Feuerwehren der Umgebung , teilweise
die Plomben fehlten . Als schließlich eine Entzün - Raum geführt , der vergittert war . Trotz dieser gute Fahrt hinter sich habe . Der Begrüßungsan - | mit Motorsprizen , erschienen . Der Brand war in¬
dung auftrat , die eine Schwellung des Gesichts zur Sicherung hatte Baron Lenz angeordnet , Eckermann sprache von Geheimrat Stimming schloß sich General folge Selbstentzündung entstanden . Durch eine 20
Folge hatte , gelang es ihm, eine Audienz betri habe bis abends 10 Uhr , zu welchem Zeitpunkte das Hene mit folgenden Worten an :, ,Dem lieben Freunde Meter hohe Stichflamme wurde eines der nahe¬
Staatspräsidenten zu erreichen, der dann sofort an- Schiff in See gehen sollte, gefesselt zu bleiben. Ais Deutschlands ein herzliches Willkommen. Deutsch liegenden Rohworenleger in Brand gesetzt. Fünf
ordnete, daß Eckermann in Behandlung fäme. Wir der Bootsmann August Kallweit von der „Galizia" land freut sich auf Ihren Besuch, vom Reichspräst - | Angesteüfte erlitten Verlegungen. Der Sachschaden
haben hier also das bezeichnende Faktum zu ver - sah , daß Eckermanns Handgelenke dick geschwollen denten herunter bis zum jüngsten Rekrut der Armee . ist erheblich , aber durch Versicherung gedeckt .
buchen, daß sich ein Deutscher vom Oberhaupt eines waren , benachrichtigte er den Führer der Polizet - Herzlich willkommen !" Im Auftrage des Senats
fremden Staates gegen die diplomatische Vertretung esforte , der den Schlüssel zu den Fesseln befaß. begrüßte dann Dr. Koch den General Diaz . Dieter
jeines eigenen Bandes in Schutz nehmen lassen muß . Dieser Mann nahm dem Gefangenen dann die Arm- dankte den Herren durch einen herzlichen Händedruck . Telt . London , 27 . Juli . Den Ueberschwem¬

Aber es kommt noch besser ! Der Abtransport bänder ab . Dann begaben sich die Herren zu dem an der

Eckermanns von der Hauptstadt nach dem Hafenort
mungen im Find - Gebiet ist , nach Bombayer Meldun¬

Herr Baron Lenz aber , der fein Geld hatte , Lloydhalle berettstehenden Sonderzug , itm Itach

PuertoBarrias vollzog sich in einer Form, die einem Eckermann und seine unerwünschte Begleitung vor Bremen zu fahren . In Bremen out am not gen, der Ausbruch von Cholera gefolgt. Die Seuche
die Galle ins Blut treibt . Morgens um 6 Uhr pflegen zu lassen, übergab dem Kapitän der Ga- bahnhof die Ehrenkompagnie des Bataillons auf - reits sehr schwer in Mitleidenschaft gezogen. Mehr

dehnt sich wetter aus . Verschiedene Dörfer sind bes

wurde der deutsche Seeoffizier gefesselt und von lizia " 300 Reichsmark mit der Bitte , das Gels ar marschiert . Unter den Klängen der Bataillons -
als 50 v . H. der Erkrankungen sind Todesfälle trotz

einer Polizeiestorte in Stärke von sieben Indianos ein paar Leute der Schiffsbesaßung zu verteilen , Kapelle betrat General Diaz Bremer Boden .
zu Fuß durch die Straßen zum Bahnhof geführt . damit sie Eckermann ordentlich bewachen sollten . General Diaz hat sich auf Einladung des Reichs- der Anwendung von Gegenmitteln . Von den ver¬

Gin guatemalischer General hat Eckermann gesagt , Ich stehe nicht an zu erklären , daß sich Herr Baron wehrministers noch Deutschland begeben . Sein Be - schiedenen Gebieten sind bisher 239 Erkrankungen ,

in bedauere diese Art außerordentlich. Könne jedoch Lenz über den Begriff „ Gentleman" offenbar son such ist die Erwiderung auf den Besuch General darunter 136 Tete, berichtet worden. An einem
nichts dagegen tun, da die deutsche Gesandtschaft es derbaren Vorstellungen hingibt. Seiner wert ist auch Seyes, der im Frühjahr dieses Jahres auf Gin- Platz allein sind in den letzten zehn Tagen 98 neue

so angeordnet habe. Auf dem Bahnhofe stand ein das GesandtschaftsmitgliedHerr von Seipen. Dieser ladung der chilenischen Regierung zu den im Münz Fälle, darunter 58 tütlich verlaufene zu verzeichnen .
Sonderwagen für den Transport bereit. Baron Mann hat es fertiggebracht, den Oberleutnant Ecker- stattgefundenen Manövern in Chile weilte. General
von Lenz, Mitglied der Deutſchen Geſandtschaft , fuhr mann daraufhin anzusprechen , daß sie ja beide Offi- Diaz und General Heye verbindet ſeit über 20
im gleichen Zuge, aber in einem anderen wagen . ziere gewesen seien und daß er sich freue, in ihm Jahren eine herzliche Freundschaft, die ihren An¬
Dieser Herr ordnete an, dem Gefangenen dürften einen Kameraden begrüßen zu können. Eckermann fang 1902 nahm, als General Diaz als junger Haupt¬
auf der zwölfftündigen Reise die Fesseln nicht abge- möchte doch in einer Stunde noch einmal wieder - mann zur Vervollkommnung seiner militärischen
nommen werden . Der Führer der Polizeieskorte kommen und sich das gewünschte Zertifikat abholen . , Kenntnisse ein Kommando nach Deutschland bekam
tehrte sich nicht daran und befreite Eckermann von Diese Stunde benutzte Herr v. Seipen , um zwer und damals General Heye kennen lernte . Seit 27
den Stetten mit der ausdrcklichen Begründung, die Dutzend Polizisten zusammenzutrommeln und den Jahren saben sich die beiden Freunde zum ersten
durch Herrn von Lenz angeordnete Maßnahme be- „kameraden " vor der Tür der Gesandtschaft ver- Male wieder, als General Seve in Chile weilte.
deute eine unmenschliche Grausamkeit. Selbst dte haften zu lassen. Ein feiner Herr !
eingeborenen Schwerverbrecher . Sie das heiße Klima Es kommt hier nicht so sehr auf die Tatsache an ,
gewohnt ſeien , würden auf der Eisenbahn unge - daß Eckermann durch die Gesandtschaft festgesetzt und
feſſelt transportiert . Zum Ausgleich verweigerte ausgeliefert worden ist. Es kommt auf das „Wie "
der Herr Baron Lenz für Eckermann und die Leute an. Und das ist ein solcher Skandal , daß man zu
der Eskorte die Verpflegung , obgleich er verpflichtet seiner richtigen Kennzeichnung keinen parlamen¬

war , dafür zu sorgen . Er begründete das mit den tarischen Ausdruck zur Verfügung hat .
schlichten Worten : „ Dafür habe ich kein Geld !"

Die Polizisten waren genötigt , sich selbst zu ver =
pflegen und gaben ihrem Häftling gutherzig von

Neues aus aller Welt
-

Die Cholera im Sind -Gebiet .

SuchthausDie Meuterei im
von Auburn

T. lt . Newyork , 30. Juli . Die Meuterei im Zucht¬

haus von Auburn , der ältesten Strafanstalt im
Staate Newyork, stellt sich als äußerst schwer heraus .
In dem Zuchthaus waren insgesamt 1700 Sträflinge
untergebracht . Der Aufstand brach aus , als sich die
Gefangenen auf dem Hof des Zuchthauses befan¬
den . Nachdem die Wärter überwältigt waren , stürm¬

ten die Gefangenen die Waffenkammer und versahen
sich mit Gewehren und Revolvern . Mehrere Ge¬

Schiffsuntergang auf dem Rhein . Der Dampfer bäude wurden von den Ausbrechern mit Hilfe von

, ,Undine " bei Binger Loch gesunken . Petroleum in Brand gesteckt . Vier Wächter wur¬

den niedergeschossen , bevor die ersten Verstärkungen
T . . Bingen , 30. Juli . Der Köln - Düsseldorfer der Wachmannschaften herankamen . Es entspann

Dompfer Undine " ist am Sonntagmorgen auf der sich dann ein dreistündiger schwerer Kampf zwischen

Puerta Barrias murde Eckermann wiederum gc - |
Mitternacht von einer Sonderfahrt , die die Kreuz - seiten der letzteren verlustbringend war . 3wet

fesselt durch die Stadt rtansportiert und mußte in VWL . Bremerhaven , 30. Juli . General Dianz , nacher Kasino -Gesellschaft nach Breubach gebracht Sträflinge wurden erschossen. 11 Gefangene hingen
cinem von Dreck starrenden Käfig gesperrt werden, der Generalinspektor der chilenischen Armee, traf in botte, zurückgekehrt . In der Nähe des Binger Loches zum größten Teil schwer verletzt auf den Stacher¬
weil Baron Lenz sich weigerte, ihm eine anständige Begleitung des chilenischen Oberstleutnants Juen- fuhr des Schiff plößlich auf Grund und wurde leck. drähten der Mauergesimse. Inzwischen hatte de

daß man dem Gefangenen feine

Unterkunft zu gewähren. Der Herr verbot auch, tees am 29. Juli mit dem Dampfer „Stuttgart " des Mit den größten Anstrengungen gelang es noch, hin- Polizei Truppen zur Verstärkung angefordert. Als
Toilettengegen Norddeutschen Lloyd in Bremerhaven ein . Zum ter Bingen zu fahren . Die Fahrgäste , etwa 200 Per - diese anmarschierten , besetzten etwa 40 Gefangene

bei glühen- Empfang waren in Bremerhaven schon am Vorabend sonen, konnten das Schiff noch rechtzeitig verlassen . Die Mauern und eröffneten sofort das Feuer. I ' m
Der Site in diesem üblen Gelaß und bekam 42 eingetroffen: der Chef der Heeresleitung, General Der Führer des Dampfers gibt an, von dem Schein- Sturm konnte schließlich die Mauer genommen wer¬
Stunden lang feine Verpflegung außer den Brocken , Seye, in seiner Begleitung die Adjutanten Maior nerser eines Kraftweeens in seiner Sicht behindert den. Die Meuterer mußten fiqh ergeben. Die us

Polizisten , zugesteckt wurden. von Fumetti und Hauptmann Graf Hülsen , der dem worden zu sein . Die Schiffsgeräte und die Habfelig - Löschung des Feuers herbeigeeilte Feuerwehr
Schließlich ereignete sich folgendes. Gin gebürtiger General Diaz während dessen Aufenthalt in Deutsch- keiten der Schiffsberatung fonnten an Land gebracht gleichfalls einen äußerst schweren Steuer batte
Deutſcher, Ser im Dienſte der guatemalefishen Br- land als Begleitoffizier zugeteilt ist, ferner Ober- werden, während die gefamien Weinvorräte run- fangenen die Schläuche mehrfach mit Wessern zer¬
liaci ſtecht, erſchien bei Gderman, uus jagte, er Leutnant Schroth, Kommandeur des 1. Hanseatischen mehr auf dem Rheinboden schlummern. Durch Si- schnitten . Acht Gefangene find entwichen. Die Bari

eine ja eine feine Nummer zu sein: Nauber - Bataillons 16. Inf .-Reg., als Vertreter der chilent- zenenrufe und Brandofscke wurde die Binger Feuer- der verwundeten Gefangenen beläuft sich aufZagr
der, Ausbrecher und auunches. Als sich Odermann ſchen Regierung und der chilenischen Armee Lega- mehr alarmiert, die mit zwei Pumpen versuchte, das gesamt 30. Das Verhalten der Gefangenen läßt den
erfundigte, was das denn heißen solle, antwortete tionsrat Sylva Voacham und Oberstleutnant Noava, Schiff zu retten. An den Rettungsarbeiten beteiligte Schluß zu, daß der Ausbruchsversuch sehr sorgfältig
der Deutsche, Baron von Zeng habe ihn jo unter- von der chilenischen Gesandtschaft Konsul Cicuna, sich auch der Rheindampfer „Robert Sauer" , der vorhereitet worden war.

on ab, was sie auf den Bahnhöfen fauften. In General Diaz in Deutschland Binger Reede gesunken . Das Schiff war kurz vor der Polizei und den Gefangenen, der besonders auf

die ihm von den



Landgerichtsdirektor Bombe
einem Raubmord zum Opfer gefallen ?

statt .

Das Schützenfest in Fever
Esens . Die Nordsee , an der jegt viele Taufend

zur Erholung weilen , verlangt ihre Opfer . Auf Juist
entrank der an der dortigen Meeresschule angestellte

des holländ .
Landarbeiterstreiks .

h . Die diesjährige Jeversche Schützenfest voche Herr Pastor Beushausen sprach in seiner packen- Silfslehrer Reichel , der in flachem Wasser inmit¬
T . . Berlin , 30. Juli . Kriminalkommissar Bus¬

dorf , der Leiter der polizeilichen Nachforschungen nach hat mit dem Zapfenstreich am Sonnabend und dem den Rednerweise zu einer überaus großen Festteil - ten seiner Stollegen versank und fortgerissen wurde ;

dem verschwurdenen Londgerichtdirektor Bombe , ist Ausmarsch des Schüßenvereins sowie der einge - nehmerschar . Deni Festakte der Fahnenweihe hatte chne daß die Reiche bislang geborgen wurde . Ver¬

am Montagebend nach Rheinsberg zurückgekehrt , ladenen Vereine am Sonntag einen glänzenden An- sich ein großer Teil unserer Bürger angeschloffen. mutlich erlitt er einen Herzschlag. — In Baltrum

ohne daß auch mit einem großen Aufgebot Suchen- fang genommen . Das Wetter war günstig , wenn- Herr Pastor Beushausen seierte unser Schüßenfest wurde ein Baurat M. aus Frankfurt von der Strö

der nur die geringste Spur von dem Vermißten ge- gleich auch gefahrdrohende Wolken die Feststadt reich - als das alte liebe Fest seiner Vaterstadt . Mit dem mung gegen eine Buhne geschleudert . Er konnte nur

funden werden konnte . Zu den zahllosen Gerüchten lich überzogen . Teilweise hat die Stadt ein Festkleid Schüßenfeste schwebt uns einmal wieder die Jugend - als Reiche geborgen werden .

Fahnen zeit vor , deshalb auch zieht ' s das Alter dahin . Die
und Meldungen über das Austauchen Bombes in ver - angelegt , Girlanden , Fahnenwimpel und

ſchiedenen Orten der Mark und angeblich auch in it ,zellweiſe" fie foutenthe Sahnenweihevon Vor dem Abbruch
Berlin erklärt Busdorf , daß sie ohne Ausnahme aus Wort „Teilweise " anwenden . Das sollte nicht nötig haben , sie glauben : „Das ist eine Selbstverständ¬

den verschiedensten Gründen unglaubhaft seien . Kri - sein , jedes Haus sollte im Schmucke prangen als lichkeit" , und doch ist es gar nicht so einfach , daß ste

minolkommissarBusdorf ist vielmehr der Ansicht, daß äußeres Zeichen der Mitfrende an diesem alten hier stehen. Ihre Fahne ist ihnen nicht gescheurt

Bondgerichtsdirektor Bombe überhaupt nicht bis Volksfeste . Eine Kleinigkeit genügt als Zeichen worden, sie haben sie sich selbst erarbeitet , sie haben Vermittlungsaktion des Deutschen Landarbeiter :

Bechlinerhütte gekommen ist, sondern daß er in den der Zusammengehörigkeit, die wir heute mehr denn dafür die Schießwälle auf dem Schießstande her¬

ausgedehnten Forsten dieser Gegend einem Verbre - ie zu pflegen haben . Noch stehen wir im Anfang stellen müssen, ihre Fahne ist also „Arbeitsver¬

chen zum Opfer gefallen ist, bei dem es sich nach Tage der Festwoche und da kann ja vieles nachgeholt wer dienst" ! Auf ihre Fahne haben sie geschrieben, daß

der Dinge nur um einen Raubmord handeln könne . den . Am Mittwoch findet der nächste Ausmarsch kein Hader und fein 3ank , kein Neid und Streit in
ihren Reihen aufkommen soll . Selbstzucht , treuc

Zu dieser Auffassung des Kommissars tragen vor Der Zapsenstreich Kameradschaft wollen sie üben . „ leb ' Aug ' und

ollem die Befundungen mehrerer Bewohner der

fraglichen Gegend , darunter eines Gutsbesitzers bet, fand unter guter Beteiligung der Schüßen und Hand für ' s Vaterland " ist ihr Ziel . Ach, wäre es

wonach sich in diesen Revieren seit einiger Zeit ver- Jungschüßen und unter äußerst lebhafter Anteit- doch überall so leicht, gleiches zu befehlen für' s ganze Groninger Provinzteilen die Nachricht, daß die
deutsche Vaterland . Was ist denn eigentlich ener

nahme der Bevölkerung , namentlich der Jugend ,
Vaterland ? Von Feinden befeht , zerstückelt ! Uebt

Sommerfrischler im Schwarzwald und im Harz haben am Sonnabend statt . Während des ganzen zuges Aug' und Hand für' s Vaterland! Treu sein, das
gezeigt , daß Verbrecher sich einsame Waldgegenden des Buges zeigten wirklichen Patriotis nus, tapfer fehlt uns im Vaterland , das übt! Hier vor dem
zunuze machen , um cinzelne Wanderer zu überfallen

und zu berauben. Die Forstreviere in der fraglichen hielten sie draußen aus , wenn die Schüßen auf den alten Schlosse mit ſeinem schönen alten Turm stehen

Gegend, also zwischen Rheinsberg und Stechlinsee , Verpusteſtationen immer noch 'n Bier und 'n Doorn- wir auf heimatlichem , historischem Boden. Der
Heimatboden ist das wertvollste Stück , was wir
haben , halten wir daran fest . Wir wollen sein und
bleiben die Stadt der Getreuen . Unser Vaterland
ist groß und schön , aber wo sind die alten guten

deutschen Sitten geblieben? Viel Neues, Fremdes
Haltet fest an den alten Sitten , laßt euch die nicht
ist hereingekommen . Das muß wieder heraus :

nehmen . Jesus Christus sei euer Vorbild ! Utebt
Herz und Hand für ' s himmlische Vaterland !

dächtige Personen herumtreiben . Die Ueberfälle auf

herrschte eine große Begeisterung . Die Begleiter

taat " bestellten .
Als das Kommando : Hut ab zum Gebet " vor

dem Abtreten bei der Börse " gegeben wurde , war

es schon spät geworden , doch zum üblichen Umt cunt

und Stärkung für die kommenden Genüsse der for¬
genden Tage hielt die „Börse" ihre gastlichen Pfor¬
ben noch lange geöffnet .

Das Wecken

enthalten abgelegene Teile , in denen nach Aussage

der Förster oft jahrelang nicht gearbeitet wird und in

denen starkes Unterholz von Kiefern , Eichen und

Buchen vielfach ein undurchdringliches Dickicht er¬
zeugt. Bei der Streife der Landjäger und Förster
in ded Umgegend von Adamswalde mußten die Be¬

cmten , wie Busdorf betonte , wiederholt lange Zett

auf allen Vieren durch des dichte Unterholz kriechen ,

um überhaupt vorwärts zu kommen . Charakteri - am Sonntag in der Frühe riß die Schläfer aus der Die Fahne nun ist erarbeitet von deutschen Jun¬

stischwar , daß den ganzen Tag über trotz des außer- Ruh '. Kurz vor Sonnenaufgang ging ein Regen - gen , gearbeitet von deutschen Mädchen. Uebt Herz
ordertlichen Beerenreichtums dieser riesigen Wälder schauer hernieder, so daß die Bürger , als sie zum Vaterland ! In diesem Sinne sei sie geweiht als

und Hand für ' s himmliche Vaterland , für ' s deutsche

nicht ein einziger Beerensucher angetroffen wurde , Frühaufstehen gemahnt waren , mit einigem Schrecken ein Symbol der Treue . Die Fahne war enthünt
ein Beweis dafür , wie einsam diese Gegend ist . Wenn an die alte Tradition dachten : Beginnt das Jever¬
Landgerichtsdirektor Bombe , der nach den Bekundun - sche Schüßenfest , kommt auch der Regen ." Bei dem die Musik spielte : „Wir treten zum Beten " , der

gen derer, die ihn kenrten , gerode besonders einsame herrlichen warmen Sommerwetter hatte es kein feierliche Augenblick wurde von allen Teilnehmern
tief empfunden ,

Waldwege liebte , in diesen Forsten zwischen Zech- Geschäftsinhaber gewagt , der Kundschaft Regen¬
linerhütte und Adamswalde cinem Verbrechen zum schirme anzubieten , an Sonntagen erscheint ' s Wo - Fräulein Marichen von Thünen überreichte dte

Opfer gefallen und seine Leiche in eines der umfans chenblatt" nicht und so konnte uns keiner bange von den Damen des Schützenvereins angefertigte
reichen Tickichte geschleppt worden ist, dann könnte machen. Zwar hatte die Sonne schwer mit den Wor- Schleife mit dem Wahlspruch: „ Treue ist das Mart
nach Ansicht der Forstleute nur ein Zufall zur Auf- fen zu kämpfen , aber wie schon eingangs gesagt , lag der Ehre. " Jahnennägel überreichten: der Schützen¬
findung seines Körpers führen . Zudem sind diese keine Gefahr vor , sich der Feuchtigkeit von oben er- verein , Stahlhelm , Marineverein , der Verein ehem.
Wälder auch reich an Wildschweinbestand , ein Um- wehren zu müssen , die Festbesucher konnten also 91er. Zum Schluß erklang das Deutschlandlied .

stand , der das Auffinden der Leiche nach einem Zeit - thre ganze Kraft auf ihr Privatbedürfnis zur An¬

toum wie dem hier rorliegenden besonders erschwe - feuchtung der Kehlen einstellen .
ren würde . Vielleicht würden tagelange Streifent

mit langen Suchfetten , die aus hunderten von Per¬

fonen bestehen müßten , zum Erfolg führen , aber bis¬
Her stehen für diesen Zweck nur die verhältnismäßig
wenigen Landjäger und Förster sowie Waldacbeiter
der dortigen Gegend zur Verfügung . Am Dienstag
sollen die planmäßigen Nachforschungen in diesen
Baldrevieren fortoesetzt werden und zwar auch im

Süden der Kolonie Adamswalde , zu beiden Seiten

des über Wittwien nach Rheinsberg führenden We¬

ges , da mit der Möglichkeit gerechnet werden muß ,
daß Landgerichtsdirektor Bourke nach seinem Fort¬
gerg von Adamswalde seinen Entschluß , zunächst
nach Bechiinerhütte zu gehen, wieder geändert hat,
um Rheinsberg auf einem kürzeren Wege zu er¬
reichen .

Das Rätsel um Landgerichtsdirektor Bombe .

Nene Spuren .

T . 1 . Berlin , 29 . Juli . Tie Suche nach dem sett

neun Tagen verschwundenen Berliner Landgerichts¬

Zum Festzug

-

bundes und des Bürgermeisters von Delfzhl .

Arbeitsaufnahme in den östlichen Groninger
Provinzen am Freitag abend . Nückkehr der ost :

friesischen und oldenburgischen Arbeitswilligen .

sv . Delfzug , 29 . Juli . Ganz unverhofft kommt
aus Winschoten , Oude Pekela und den übrigen

zu Anfang der Vorwoche gehabten Unterredun
gen zwischen den Arbeitgebern und Arbeitneh
mern , wobei auch der Deutsche Landarbeiterbund
sowie führende Persönlichkeiten des Wirtschafts.

- u . a . auch derLebens der Groninger Broving
Bürgermeister von Delfzy , Buiskohl, der auch
schon während des Krieges sich besonders für die
notleidenden deutschen Kinder gütlich hervortat
und im Wirtschaftsleben eine führende Rolle
spielt anwesend waren , einen erfreulichen Ab .
schluß finden werden . Der Landarbeiterstreik nä

richt, welche die Außenbeteiligten , vor allen Din¬
hert sich dem Ende , das ist die erfreuliche Nach¬

gen die holländischen Geschäftsleute dieser länd
lichen Provinzen , die auf den Verdienst der

Landarbeiter nur allein angewiesen sind , hin

ausposaunen können. Volle vier Monate hat

Streit , wie ihn die holländische Provinz Gronin
dieser , mit einer besonderen Zähe gewütete

gen noch nicht erlebt , gewährt . Blut ist geflossen ,

Menschenleben waren dabei zu beklagen , eine
Aufregung jagte die andere , und nun das End
resultat : Kein großer Erfolg auf beiden Set
ten !" Nur durch das Eingreifen des ostfriesischen
Landarbeiterbundes hat sich indirekt die Sach
lage geändert. Diesem ist es zu verdanken , daß
nun endlich der Scheiterhausen angelegt , au
welchem jeder Haß und Bank endgültig verbrann
werden soll . Wie war dies möglich? So frag
man sich . Der ostfriesische Lanoarbeiterbund er
reichte durch die Rückkehr der deutschen Arbeits¬
willigen , als Vorbedingung für eine Lösung der
strittigen Frage , den Anfang zum Abbruch des
Streits schon am vorigen Montag . Als die hol
ländischen Gutsbesizer dieses einsahen , mußten
andere Maßregeln ergriffen werden und so wur
de der erste Schritt wach zur Versöhnung . Un¬
ter hinzuziehung hervorragender holländischer
Wirtschaftler , des Bürgermeisters von Delfzyl ,
konnte nach zwei aufeinander folgenden großen
Bersammlungen am Tage der gewaltigen Demon
stration , wo etwa 5000 Landarbeiter unter frei
em Himmel demonstrierten , schon die Botschaft
des Abbruches der Feindseligkeiten im östlichen
Teile der Provinz hinausgetragen werden . Am
heutigen Montag und ebenfalls am Dienstag
sollen an verschiedenen Stellen Zusammentünf¬
te erfolgen und man rechnet in den interessierten
Kreisen , daß , nachdem die deutschen und belgi
schen Arbeitswilligen wieder abziehen , spätestens
am morgigen Abend auf der ganzen Linie der
Frieden wieder eingekehrt sein wird . Am gestri¬
gen Sonntag demonstrierten in Groningen und

Winschoten sowie Neuschanz nicht weniger als
3090 Menschen , worunter man auch deutsche
Landarbeiter sah . Soweit feststeht , dürften die
Arbeiter eine 20prozentige Lohnerhöhung er¬
halten , in die die Arbeitgeber eingewilligt haben
sollen . Um die sonstigen strittigen Punkte dürfte
eine Einigung im Laufe des morgigen Tages

dem erfolgen . Der Landarbeiterbund hat bis jetzt et¬
wa 900 000 Gulden opfern müssen , sodaß der
Groninger Landarbeiterstreik wahrscheinlich mit

einem Kostenaufwande von 1 Million Gulden zu

Grabe getragen werden wird .

Der Festzug ordnete sich wieder zur alten For¬
mation und bewegte sich durch einige Hauptstraßen
der Stadt zum Schüßenhofe , überall begrüßt von
großer Menschenmenge , die auf den Bürgersteigen
Spalter bildeten , überall war die Anteilnahme recht
herzlich und wurde ebenso dankbar empfunden . Nach
Ankunft des Festzuges auf dem Schüßenplaße be¬

gannen in der Schießhalle die Schüßen sowie einige
der anderen Vereine sofort mit dem Prämienschießen .

Die Ergebnisse brachten wir in der gestrigen

Auf dem Festplate

versammelten sich die Vereine bei ihren Vereins¬
lokalen , die Schützen traten alter Sitte gemäß bet
der Börse " an . Es gab ein prächtiges Bild ab ,

als die in ansehnlicher Stärke anrückenden einge¬
ladenen Vercine eingereiht waren . Der Hauptmann
der Schüßenkompagnie schaute auf einen sehr im¬

posanten Festzug herab , der würdig gewesen wäre , Ausgabe zur Kenntnis .

von einem Generalmajor besichtigt zu werden . (Viel¬

leicht lassen die Schützen ihren Hauptmann dahin

avanzieren .) Der Reitklub Fever war an die Spizze entwickelte sich alsbald ein äußerst reger Betrieb .
des Zuges gestellt worden, es folgte das Stadt - Der seit einigen Jahren als erster Festtag gewählte
orchester unter Führung ihres Dirigenten Herrn Sonntag , um den unser Schützenfest bekanntlich ver¬
Rohde, weiter der erste Zug der Schüßenkompagnte, längert worden ist, hat wohl noch nie eine solch hohe
der Verein ehem. 91er , der Marineverein , der Krie- Besucherzahl aufzuweisen gehabt . Von Anfang an
gerverein , der Stahlhelm , die Turner , Jungschützen setzte eine frohe Stimmung ein . Schüßenfest ist ein
und der zweite zug der Schützen . Mit klingendem Grund zum Feiern , alio losgelegt ! Den Rest des
Spitel setzte sich der Zug in Bewegung und nahm Juligehalts in die Tasche , für den nächsten Festtag
auf dem Schloßplate Aufstellung zur am Mittwoch langt ' s vielleicht noch und für Don¬

nerstag , Freitag und Sonntag steht ja die volle
Ein feliges Gefühl , fichBörse zur Verfügung .

wohlgerüstet dem
Rundgang über den Schützenplat

anschließen zu können , vorausgesetzt , daß

Muttern alle Unmuts - und Sorgenfalten aus

(Schluß folgt . )

von

Kunst und Wissenschaft
Historiker v . Petersdorff .

Aus Berlin kommt die Nachricht von dem Tode

des Staatsarchivrats Dr . H. v . Petersdorff , der ein
Menschenalter hindurch an verschiedenen preußischen
Archiven tätig war , außerdem aber eine ausgiebige
schriftstellerische Tätigkeit entfaltete , die sich mit be¬

sonderem Erfolge der Lebensbeschreibung zuwandte .

Sein „ Friedrich der Große " erschien in 5. Auflage als
„ Fridericus Rex " ; Königin Quise , König Friedrich

Wilhelm IV , Koiser Wilhelm I. , Kaiserin Augusta

angesehener Staatsmänner , z . B. Bismarcks , dessensind viel gelesen worden, außerdem die Biographien

Politische Schriften bis 1862 er in der großen Ber
einer Ausgabe , Band 1- 3, veröffentlichte .

Fahnenweihe der Fahne der Jungschüßen .

direktor Dr. Bomke ist durch Feststellungen des Ber- Der Präsident des Schützenvereins, Herr Heinrich
liner Kriminalfommissars Busdorf und der zustän - von Thünen . begrüßte die als Gäste eingeladenen
Eigen Randjäger in neue Bahnen gelenkt worden . Vereine und sprach seine Freude über die rege An¬

Danach hat Tr . Bombe sich am Sonnabend , 20. Juli , teilnahme der Vereine am Feste der Schützen und

von Nerblocksom aus nach dem etwa ein bis zwei der Weise der Fahne der Jungschüßen aus . Be¬

Stunden entfernten Adeswelde begeben , wo er sonders begrüßte Herr von Th . die Herren des Ma¬
übernachtete . Am anderen Morgen ist er in der gistrats und Herrn Pastor Beushausen als Fest - Geficht geplättet sind .

Richtung nach der Zechliner Hütte weitergewandert , redner .

von wo er nach einer Mitteilung an die Quartier¬

geber nach Rheinsberg fahren wollte , um von dort
* Versuchtes Sittlichkeitsverbrechen . Von einem

nach Berlin zurückzukehren . Auf Grund dieser Fest - auf seiner Reise bei sich hotte , leicht beschädigt . Diese

stellungen wurde cm Sonntag , 28. Jult , von Land - Feststellung ist so aufallend , daß also tatsächlich mit jungen Manne mit roch dem Forst Upjever gelockt

fägern , Förstern und einem Trupp von Pfadfindern der Möglichkeit gerechnet werden muß , daß Dr . | wurde am gestrigen Tage ein etwa 12jähriges Mäd¬

anter Leitung von Kriminalkommissar Busdorf der Bembe noch am gestrigen Sonntag in Wustrau am chen aus der Stadt , welches sich unweit des Schüt¬

Ward zwischen Adamswalde und Zechliner Hütte Ruppiner See gewesen ist . Der Ort liegt etwa 30 zenhofts mit einem Fahrrade aufhielt . Im Gehölz

planmäßig abgesucht jedoch ohne Erfolg . Inzwi Kilometer von Rheinsberg entfernt . Infolgedessen von Upjever soll der Mann sein Rad beiseite gestellt

schen ergaben sich bereits neue Spuren . Der Führer besteht die Möglichkeit , daß der Vermißte in einem und sich an das Kind herangemacht haben . Die

etres MotorFootes , das zwischen Zechliner Hütte und Anfall von Geistesgestörtheit plarlos umherirrt . An- Kleine hat sich dann aber wieder mit ihrem Rade

Rheinsberg verkehrt , glaubte sich noch dem ihm voc - derersetts wird notürlich auch damit gerechnet , daß entfernt und zu Hause vom Geschehenen Mitteilung

gelegten Bild und der Beschreibung Bombes bestimmt es sich bei der nach Wustrau führenden Spur um eine gemacht , worauf segleich von Angehörigen Nach¬

zu erinnern , daß er diefen Herrn am vorigen Sonn - Verwechselung handelt und daß Bombe schon am forschungen nach dem Burschen angestellt wurden , der

tagmittag von Bechliner Hütte nach Rheinsberg ge- Sonntag verunglückt oder das Opfer eines Verbre - aber leider nicht erwischt werden konnte . Er soll ein

fahren habe . Während der Nachforschungen in chens geworden ist. Es ist schließlich noch möglich. Fehrrad mit sich geführt haben und mit einem grauen

Rheinsberg erhielt Busdorf am gestrigen Sonntag - daß er infelge einer allmählich sich steigernden Ner . Anzuge befleidet gewefen sein .

cbend die Nachricht , daß Bombe noch gestern , also am venüberreizung , die ihn erst zu dem scheinbar plan¬

28. Juli in dem kleinen Ort Wustrau in der Nähe losen Umherwandern trieb , in der Gegend von

von Ruppin in einer Gastwirtschaft gesehen worden Rheinsberg Hand an sich gelegt hot .

set . Der Kriminalfommissar begab sich sofort nach

Wustrau , wo ihm der dortige Oberlandjäger die Mit¬

teilung machte : Ein Kaufmann aus Spandau have am

Sonnebendmittag in der Gegend von Hennigsdorf

einen älteren Herrn auf seine Bitten in seinem

Kraftwagen mit nach Wustrau genommen , von wo

der Fremde mit dem Dampfer nach Neuruppin fahren
Jever , 30. Juli 1929 .wollte . In Wustrou ongekommen , kehrte der Besitzer

des Autos in der Gastwirtschaft von Heßmann ein ,
* Personalien . Der Assessor Dr. gr . Beilage in

während sich der Fremde von ihm verabschiedete . Das Bechta ist für die Dauer seiner Beschäftigung beim ena . Norden . Leider haben wir noch über liest man , auf welche bizarren und grotesken Einfälle

ganze Verhalten des älteren Herrn habe auf den
Amt Vechta zum Stellvertreter des Vorsitzenden des einen zweiten Ueberfall auf ein junges Mäda manche Menschen in dem Streben , ihrer Kleidun

Kaufmann den Eindruck gemacht, daß dessen Geistes - Verwaltungsgerichts für dos Amt Vechta ernannt . hen zu berichten , der sich ebenfalls am vergans ben interessanten und geschmackvollen Modebildern
etne persönliche Note zu geben . gekommen sind . Ne¬

zustand verwirrt set . Der Oberlandjäger konnte Der Referendar Dr. Bräms wid wird für die genen Sonntag zutrug . Am Hellem Nachmittag erthält das Heft ferner reichillustrierte Auffäße über
beld feststellen , daß der Unbekannte in einem ande¬

wurde in der Süde auf dem Eklerweg ein 16 moderne Frisuren . . . Neuzeitliche deutsche Garten¬

hatte. Dem Besitzer des Lokals war ebenfalls das mächtigt, den Anishauptmann in Verhinderungs - jähriges Mädchen überfallen, das zum Besuch funst" , „Gigenartige Wohnstätten" , und verschiedenren Gasthof eingefehit war und sich Essen bestellt Dauer seiner Zurreisung zum Amte Cloppenburg er¬

Der Regierungsobersekretär
verstörte Wesen seines Gastes aufgefallen . Der fällen zu vertreten

Fremde ließ sich den Weg zu dem Park des Schlosses of ahl in Nordenham ist für die Dauer der Beur- bei einer Familie E. in der Süde gewesen war. fesselnde Erzählungen für, Alt und Jung.

lcubung des Regierungsinspektors Wieting zur Ver¬
der Grafen von Schwerin zeigen , erkundigte sich auch

noch, wie man nach Ruppin gelangen könne und ver- tretung des Amishauptmanns des Amtes Butjadin¬

schwand dann aus Wustrau . Interessant ist folgende sen in dessen Verhinderungsfällen ermächtigt .

Feststellung : Die Gattin des Kaufmanns , der der * Die Pferdezüchter werden auf eine Bekannt¬

Wertschafterin telephorisch seine Beobachtungen mit- machung des Borstandes des Pferdezüchterverbandes
geteilt hatte , soll en der Krempe des Hutes , den der aufmerksam gemacht betr . Aufauf von prämiierten

unbefeunte trug , eine kleine Beschädigungfestgestellt Stutentern durch den Pferdezuchtverein für den Lan¬
hoben . Totsächlich war der weiche Hut , den Bombe desteil Lübeck .

-

Oldenburg

und Nachbargebiete

-

* Schwer geschädigt wurden am letzten Sonntag
zwei junge Damen von hier , welche das Schützenfest
besuchten. Kurz nachdem sie zu Hause eintrafen ,
merkten sie, daß ihre Kleider auf dem Rücken, von
cben bis unten mit Del begossen waren . Beide klei¬

der sind dadurch vollständig ruiniert . Dadurch erlet¬

den beide Mädchen einen erheblichen Schaden . Da

beide Oclflecke fast gleich sind . ist anzunehmen , daß

es sich um einen Buberstreich handelt . Es wäre zit

wünschen , wenn solcher Bursche gleich in flagranti
eine tüchtige Tracht Prügel bezöge .

das Mädchen wehrte sich tapfer und vermochta

sich glücklicherweise loszureißen . Daraufhin er¬
griff der Täter , der als Mann in den vierziger

Jahren mit dunklem Haupthaar beschrieben wird ,

sofort die Flucht. Der Verbrecher konnte bisher
noch nicht verhaftet werden . Wir erwarten aber ,

daß die Polizei keine Mühe scheuen wird , um
den Täter festzustellen .

Geschäftliches
Merwürdige Modelannen . Ueber dieses interes

sante Kapitel berichtet in einem Aufsatz das soeben
erschienene erste August - Heft des „Karstadt -Althoff¬

Oberpollinger - Magazins " , und mit Verwunderung

Der Wetterbericht

Mittwoch, 31. Juli : Bet westlichen , zeitweise nach
Nordwest drehenden Winden wolkig bis auf
heiternd , etwas kühler .

Donnerstag , 1. August: Erneute Erwärmung be
vorwiegend südwestlichen Winden .



Wangerooger Jubiläumstage
II .

Der Lohnstreit im englischen Baumwollgebiet
1800 Spinnereien stillgelegt .

T. l . London , 30. Juli . Die Aussperrung im Herbeiführung eines Ausgleiches in der Baumwoll¬
Das Norsseebad Wangerooge ist in seinem 125. liche See funkeln . Das geschieht aber nicht zum Ver- Baumwollgebiet von Lancashire ist fast vollständig . industrie stattfanden und die gegenwärtige Lage

Febensjahre so gut in Form , daß es diesen Tag sehr gnügen. Es bezicht sich auf die ernste Seefahrt , auf 1800 Spinnereien stehen ſtill. Eine Firma mit einer sorgfältig erwogen. Die Entwicklung im Baum =
wohl als Ehrentag begehen kann. Die ſtattliche Zahl schweres , karges Leben, auf Mühen und Gefahren. Belegschaft von 2000 Mann zog sich von der Arbeit - | wollgebiet wird vom Arbeitsministerium mit der
schmucker Häuser und gut gepflasterter Straßen drängt Am gestrigen Montag um 12 Uhr fand am Dünen - gebervereinigung zurück , wodurch die Fortführung | größten Sorge verfolgt , aber der Arbeitsminister
den Dünencharakter , das Wilde , Regellose Sas bakenhügel eine des Betriebes zu den bisherigen Bedingungen er - glaubt , daß gegenwärtig feine Möglichkeit dafür de =
wohl allen Nordsee - Inselbädern anhaftet , denn ihre Erinnerungsfeier möglicht wurde . In einigen wenigen anderen , zu steht , daß das Ministerium in den Lohnstreit irgend¬
& schichte und Kultur ist eben noch relativ jung
mehr und mehr zurück. Ginen Anziehungspunkt von sbatt, zu der wieder Alles auf den Beinen war . Die meist kleineren Fabriken, wird gleichfalls auf uns wie nüglich eingreifen könnte. "

Die im Streifgebiet bestehenden Hoffnungen auf
ganz besonderer Bedeutung hat sich Wangerooge in usik stellte die Kapelle der 2. Marine-Arzillerie- veränderter Lohngrundlage weiter gearbeitet. Diese

Abteilung Wilhelmshaven unter Beitung des Musik- Absplitterungen sind aber gegenüber dem Ausmaß eine Vermittlung des Ministerpräsidenten Macdonald
den neuenSchmuckanlagen an derHauptverkehrsstraße meisters Stülpner . Ansprachen hielten Badedirektor des Lohnkampfes, in den eine halbe Million Arbeiter find angesichts dieser Saltung des Arbeits-nimi¬
geschaffen . Es sind keine Mühen und Kosten gescheut Fedder, Staatsminister Dr. Driver und Pastor verwickelt sind, unbedeutend. Am Montag fanden steriums sehr gering . Innerhalb der Arbeitgeber¬
worden , um hier etwas wirklich Hervorragendes in

Siemens . feinerlei neue Verhandlungen statt und die Aus - schaft der Baumwollindustrie wird anerkannt , daß
gartenkünstlerischer Hinsicht zu schaffen . Zahllose

Badedirektor Kapitän Fedder würdigte in tur - fichten für eine Einigung sind im Augenblick recht die gegenwärtigen Löhne bereits sehr niedrig find
Beete , voll von den edelsten Rosen , denen glücklicher¬
weise der harte Winter nichts geschadet hat, und Lev- zen Worten die Bedeutung des Tages , sprach von der unsicher. Das Arbeitsministerium , das sich in der und kaum noch eine Kürzung vertragen , auf der
kojen umrahmen eine große rechteckige Rasenfläche. Entstehung der Nordseebades und den Fährnissen und vergangenen Woche sehr um einen Ausgleich be- anderen Seite aber darauf hingewiesen, daß der
Die äußere Umrahmung, auch wieder von Rosen Katastrophen denen es im Laufe des vergangenen mühte, hält ſich vorläufig vollſtändig zurück und läßt Baumwollindustrie vorläufig keine andere Möglich¬
unterbrochen , bilden Ziersträucher aller Art . Das Jahrhunderts ausgesetzt war, und zeigte, wie guter folgende amtliche Mitteilung veröffentlichen: „Der keit bleibt, wenn sie nicht vollständig und in ver¬
gibt zusammen mit den weißen Bänken und dem Friedensgeist und treue Heimatliebe schließlich doch Arbeitsminister hat einen Bericht über die Verhand- hältnismäßig kurzer Zeiti n den Abgrund treibenwill
weißen Muschelbewurf der Wege ein vornehmes und noch aus der Insel das gemacht hat , was wir heute lungen erhalten , die in der vergangenen Woche zur

anheimelndes Bild . Im Hintergrund des Rosengar - sehen . Er begrüßte sodann die erschienenen Vertreter

tens erheben sich das große dunkelrote Oldenburger der Regierung und Behörden . U. a . waren außer

Kinderheim und das in neuzeitlichem Stil aus Klin- den gestern Genannten noch anwesend: Polizei -Oberst
Wandke , Landtagspräsident Zimmermann , Obermedi¬

fern gebaute Dr . Siemens - Kinderheim .
Vom Bahnhof mit den „ Fliegengewicht " - Lokomo - zinalvat Vollmer , Oberbürgermeister Paffrath und

tiven der Inselbahn zum Strande und seinen impo- Bürgermeister Lührs (als Vorfizender des Verban
santen Anlagen , in denen selbst bei bedecktem Himmel des deutscher Nordseebäder ) .

Alles Leben , Licht und Freude atmet ( und vor der Staatsminister Dr. Driver führte in seiner
Größe des Meeres des Menschen Mund verstummt ) , Rede aus :

führt eine Straße , die durchaus nicht einheitlich iſt
und nach dem Strand zu immer fashionabler wird .
Aber gerade in dieser Mischung von bodenständigem
Charakter und dem durchaus annehmbaren Versuch
von mondän -weltbadmäßigem Anstrich liegt ihr be¬
sonderer Reiz. Am Strande überwiegt zur Zeit ein
anständiges deutsches Publikum . Nach dem Kriege
war es hier einmal vorübergehend anders , aber das
ist nun zum Glück überstanden .

Aber nun weiter im Programm . Bald nach 4 Uhr
begann das

Kinderfest

am Strande. Die Kinder – ja, wenn diese freund¬
lichen Schrittmacher des Ferienglückes nicht wären!
Das Fest fand unter Leitung des Oberleutnants a . D.

W. Riecke und Frl . Jutta Schwertfegers statt . Es

gab folgende,,Birkusnummern " : Kriechen der Klein¬
sten, Gierlaufen, Sachhüpfen, Turmreißen , Dreibein¬
Laufen, pandkarrenschieben, Hadel-Nadel-Madellauf.
Des Lachens und Jubelns war kein Gnde .

Dann folgte die

Im Namen des Staatsministeriums danke ich der
Gemeinde Wangcrooge für die Einladung zur 125jäh¬
rigen Jubelfeier des Bades . Es ist mir ein beson¬
deres Bedürfnis , der Gemeinde die aufrichtigsten
Glückwünsche zu ihrem Ehrentage zu bringen , denn
die Insel ist, so lange sie unter oldenburgischerHoheit
steht, stets ein Schmuckstück des Landes gewesen, ein
Schmuckstück , dessen stetige Entwicklung zu einem gern
besuchten Inselbade wir mit Genugtuung verfolgt
haben . Die Geschichte des Bades ist zwar nicht so
Heiter und glücklich , wie die Verhältnisse sich heute

auf der Insel darstellen, und die oldenburgische Re¬
gierung hatte manche bittere Sorge um die Insel ge¬
hegt, wenn immer wieder neue Sturmfluten die Can¬

|

Watt aus , das sich mit einer feinen Schlickschicht über- | Pearce gehörte schon - und zwar gegen den Willen
30g und endlich zum saftigen Groden wurde , auf dem thres Gatten zu den Fahrgästen der wegen des
das wenige Vieh der Insulaner reiche, aber unsichere Motorenschadens abgebrochenen Atlantikfahrt des
Nahrung fand. Die Unsicherheit bannte die Regie- Luftschiffes . Vor einigen Wochen ist sie nun mit
rnug alsbald durch die Errichtung sturmflutfreier ihrem Mann nach Sowjetrußland gereist und zwar
Deiche , in derem Schuße jetzt fette Rinderherden ein nehmen beide an der durch weite Teile des Sowjet¬
beschauliches Desein führen und ungezählte Vogel - gebietes führenden Studienreise der amerikanischen
scharen ihre Nester bauen . Im Schuße des Oftdeiches Wirtschaftsabordnung teil . Vorher hatte jedoch
liegt auch der neve Flugplab , mit dessen Anlegung im Frau Pearce nicht nur ihre ursprüngliche Buchung
Frühling dieses Jahres begonnen ist. für die Amerikareise des Seppelin ausdrücklich

aufrecht erhalten , sondern sie hatte auch noch den
zweiten Plaz in ihrer Kabine für ihren Gatten
bereitstellen lassen, der seinen anfänglichen Wider¬
stand gegen die Luftreise über den Ozean aufge¬

Der Weltkrieg unterbrach die günstige Entwick¬
lang des Dorses und beraubte die Insel ihres schön
ſten Schmuckes , des Westturms, der aus militärischen
Rücksichten leider fallen mußte . Er war so sehr das
Wahrzeichen der Insel , daß man bestrebt ist, ihn an
cnderer Stelle wieder aufzubauen .

Heute sind die Folgen des Krieges fast verschwun¬
den , wenn nicht die Batterien , die in den Kriegsjah¬
ren auf der Insel errichtet sind, als solche angesehen
merden sollen . Sie haben zwar das Inselbild belebt,
gleichzeitig aber hindern sie mit ihren Rayons die
meitere Entwicklung des Dorfes .deskasse mit Ausgaben belastteten , denen sie taum ge¬

Wenn ich heute , am Jubliäumstage der Insel ,wachsen war Tennoch hat sie treu zu den Insula¬

nern gehalten und die Insulaner zu ihr , denn sie diesen kurzen Rückblick gab , so tat ich es, um zu zeigen ,
wußten wohl, daß es dem Lande nicht möglich war, wie sehr die oldenburgische Regierung alle Zeit be
mehr für sie zu tun als in seiner Macht stand. Das müht gewesen ist, der Insel zu Geltung und Ansehen
machte sich besonders fühlbar , als in den Winterſtür - zu verhelfen . und ich habe nur noch hinzuzufügen , daß

men 1854/55 das alte Dorf im Westen verloren ging . Sie auch ferner alles tun wird, die Entwicklung und

Fast schien es , els ob mit dem Dorf die ganze Jnsel das Wohlergehen der Gemeinde zu fördern . Dabei

dem Untergang geweiht wäre , und deshalb sorgte die kin ich sicher , daß eine verständige Gemeindeverwal¬
damalige Regierung zunächst für die Sicherheit der tung und -Vertretung und die Einwohner der Insel

obdachlosen Einwohner, indem sie ihnen auf dem Fest- selber nach besten Kräften mithelfen werden, der Insel
Lande bei Var ?! eine neue Heimat anwies , die noch cine glückliche Zukunft zu sichern .

heute den Namen „Neuwagerovge " führt . Ein Teil Allen denen aber , die in Vergangenheit und Gegen¬
der Einwohner aber trußte der ständigen Gefahr , der wart in treuer Beamtenpflichterfüllung oder aus

die unbefestigte Insel immer aufs neue wieder aus - rigenem Antricbe dazu beigetragen haben , daß wir
gesetzt war, Elieb der zerstörten Heimat treu und heute das 125jährige Jubiläum des Bades festlich be¬
siedelte sich in den Ostdünen, dem Plazze des heutigen gehen dürfen , gilt mein besonderer Dank . Möge Gott

Dorses , aufs neue an, wohl wissend, daß bei einem der Herr die Insel auch fernerhin in seinen Schutz
abermaligen Einbruch der Meereswogen auch hier nehmen , möge er die Einwohner vor der Gewalt des
ihres Bleibens nicht sein konnte , denn der Regierung Meeres bewahren und den Kurgästen die im Sonnen¬

fehlte es einfach an Mitteln , durchgreifende technische schein und Meeresbrausen Erholung und Heilung

Maßnahmen zu treffen , die die Insel vor dem Unter - suchen , glückliche Tage sorgloser Ruhe bescheren .

gange bewahren konnten .

Prüfung der Sandburgen

durch die dazu gewählte Prämiierungs -Kommission .
Ein schwieriges , aber schönes Amt. Der Strandbur¬
genbau hat sich im Laufe der letzten Jahre zu einem
wahren Sport entwickelt . Aber die Ulf -Periode ist
überwunden , ein sehr ernsthafter Werkehrgeiz hat

dafür bei Alt und Jung Plaz gegriffen . Natürlich
lockten auch die Preise . Die neuesten Sandburgen
behandelten natürlich das Motiv , ,Nordseebad Wan¬
gerooge 1804- 1929" , meist mit Westturm und Leucht¬
turm . Der alte Westturm war auch von den Kindern
plastisch bezw . konturenmäßig zum Teil vortrefflich
wiedergegeben . Aber auch die Burganlagen an sich ,

teils rund , teils spitzwinklig , massig wie ein Testungs¬
glacis oder etagenartig getürmt wie der Aufbau eines
großen Ozeandampfers , zeigten vielfach sicheres ton - Ein glücklicher Zufall hatte es gefügt , daß kurz

struktives Gefühl . Viele waren reich bewimpelt , die vor der Weihnachtsflut 1854 die preußische Regierung
meisten der in engere Wahl kommenden Lagen tief den Schutz der oldenburgischen Küsten gegen feind
am Strande , wo man bessere Möglichkeiten hatte , die fiche Angriffe von der Seeseite her übernommen hatte

Burg breit anzulegen , als im Gewühl der Strand - und einen Kriegshafen am Jadebusen erbauen wollte ,

förbe . Natürlich fehite auch die Bremen " nicht . Ein zu dem Oldenburg ihm das erforderliche Land mit

Knabe benutzte kleine bunte Sandeimer klug als allen Hoheitsrechten übertrug . Von dem jungen
Schiffslaternen , ein anderer große Tonnen als Kriegshafen Wilhelmshaven " kam nun der Insel
Schornsteine , was freilich schlecht in eine Sandkon - Sie unerwartete , mit Freuden begrüßte Hilfe . Das
struktion passen will . Ein Mädchen des Oldenburger Studium des Jadebusens and der Fahrwasserverhält¬

Kinderheims schuf eine richtige Stadt aus Sand , Kin- risse hatte ergeben , daß die fast vernichtete Insel
der des Willehadstiftes eine schön verzierte saubere Mangerooge nicht nur ein wichtiger strategischer
Burg mit einem Seestern in der Mitte , ein Paar Stützpunkt werden konnte , der ihre Erhaltung not¬

Knaben einen häuslich eingerichteten Unterstand mit wendig machte , sondern daß der von der Insel ab¬
Fenster und Gardinen , ein Junge bildete aus Sand treibende Sane sich im Fahrwasser der Jade ablagerte
eine richtigeGefechtsstellungmit Geschütz, Munitions - und den Kriegsschiffen die Gin- und Ausfahrt er¬
raum und Beobachtungsstand ,Tannen und Bäume schwerte . Aus dieser Erkenntnis heraus begann die

(aus naem Sand ). Dann kam ein Ferienfauler ohne junge preußische Marineverwaltung alsbald mit der
Ehrgeiz mit den Sandinitialen Nicht zu scharf an Befestigung der Insel gegen die Angriffe des Meeres
sehen , baufällig !" Viel Beachtung fand eine aus Sand und gab die Aufgabe weiter an die Reichsmarine , die

geformte liegende Menschengestalt mit einem großen nach 1871 ihre Nachfolgerin wurde . So entstanden im

Steinblock auf dem Brustkasten und oben drauf ein Westen und Norden der Insel jene gewaltigen Buh¬

Geldsack mit dem Dollar -Zeichen , darunter die lapi - nen and Ufermauern , in deren Schuß sich neue Dünen

dare Aufschrift : „ Michel , zahle !" Auch die Tierwelt bilden konnten , die der Insel heute ihr Gepräge geben .
Aber noch war das neue Dorf nicht sicher , denn die

war reich vertreten . Wunderbar ein aus Muscheln

geformter Alligator u . das Vollkommenste des ganzen Befestigungen der Marine reichten nicht bis zu ihm .

Burgenwettkampfes : ein paar ruhende Löwen auf Wenn die damalige Zeit auch das Wohnen auf luf¬

einem kunstvollen Aufbau (allerdings von einem Bild - tiger Dünenhöhe in nächster Nähe des Nordstrandes

hauer , ein Dilettant würde aus Unsicherheit und noch nicht liebte sondern wie das Kurhaus beweist
Uebersorgfalt Klistsch -Löwen verfertigen , und als sich lieber in den Windschutz der Dünen und mehr

letzte, doch nicht schlechteste set die Seehundsburg am an die Südseite der Insel begab, so konnten die un¬
offiziellen Ende des Burgenstrandes gennannt . Die befestigten Nordiünen , ebenso wie damals beim West¬

Sandseehunde tragen Schnurrbärte aus Seegras . dorf , in einer Sturmflut doch weggerissen werden und

Inzwischen wird ein Teil dieser ganzen Herrlich - mit ihnen dag vente Dorf . Deshalb setzte die olden¬

teit wohl schon wieder zerbröckelt sein . Surgische Regierung das Wert der Marine fort , ver¬

Der sensationelle Abschluß des Tages war der längerte die Strandmauer nach und nach so weit , bis

sie annehmen durfte , daß nunmehr dem Dorfe feine

Kinderfackelzug nebst Feuerwerk . Gefahr mehr drohe , und baute gleichzeitig zum Schuh

des Badestrandes sechs neue Buhnen .

In diesem Sinne bitte ich Sie , mit mir zu rufen :

Die Insel Wangerooge mit ihrer Verwaltung , ihren
Einwohnern und allen , die um ihr Wohl bemüht sind ,

sie leben hoch ! "

geben hatte .

Das Telegramm des Luftschiffbaues , das den An¬
tritt der großen Fahrt für die frühen Morgenstunden
des 1. August ankündigte, erreichte das Ehepaar am
letzten Sonntag in Samara am Fuße des Ural , wo

sich die Amerikaner zurzeit aushalten. Nach den bis¬
her vorliegenden Nachrichten versucht das Ehepaar
Pearce zurzeit unter Ausnutzung aller vorhandenen
Verkehrsmittel , also von Auto , Eisenbahn und Flug¬
zeug, die 1000 Kilometer lange Strecke von Samara
bis Moskau so rechtzeitig zurückzulegen , daß ſie ſpä¬
testens am Dienstag früh die um 7,30 Uhr in Moskau
startende Deruluftmaschine zum Fluge nach Königs¬
berg benußen können , wo sie den Anschluß an das
Flugzeug der Deutschen Lufthansa finden , das am
Dienstagabend um 10 Uhr auf dem Tempelhofer Feld
eintrifft . Erreichen sie diesen Anschluß , dann wollen
sie am Mittwoch früh in einer Sondermaschine der
Lufthansa von Berlin nach Friedrichshafen fliegen ,
wo sie in der Mittagszeit ankommen würden . Man

ist allgemein gespannt, ob diese Heßjagd des amerika¬
nischen Ehepaares auch wirklich Erfolg haben wird.
Auf jeden Fall zeugt diese abenteuerliche Reise vom
Ural nach Friedrichshafen von der Begeisterung der
Amerikaner für den Zeppelin .

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Die schnelle Beilegung der französi³

Pastor Siemens betrachtete die Schicksale Wan- fchen Regierungskrise wird von der fran =

gerooges im Rahmen der großen Weltgeschichte und zöfifchen Oeffentlichkeit begrüßt . Allerdings haben

der wirtschaftlichen un innen politischen Entwicklung die Linksparteien ihrem Bedanern darüber Ausdrud

Deutschlands , unterstrich das Wort , daß Reichspräsi - gegeben , daß Briand sich für seine Außenpolitit
dent v . Hindenburg der zum Verfassungstage erschie - nicht die nötige Unterstützung von seiten der Linken

nenen Schrift „Einheit und Freiheit " voranstellte : verschafft hat . Der beste Beweis für diese Miß¬

Gins ist not : Der Selbstbehauptungswille und die stimmung ist der Beschluß der Radikal

Einigkeit " , und schloß mit einem Hoch auf die deutsche | sozialisten , der neuen Regierung nicht hr

Heimat . Die Versammelten sangen darauf das Vertrauen zu schenken .
Deutschlandlied .

"

Vor der Feier , die durch stramme und saubere

Militärmusit festlich verschönt wurde, kreuzte der
Flieger Udel, der tags vorher ſchon tollkühne Sturz¬
flüge am Strande unternommen hatte , unter dem
Juber der dichtgedrängten Menge den Festplatz und
warf treffsicher ein paar große Kinderbälle aus dem
Flugzeug , die beim Auftreffen auf der Erde zur Hei¬
terkeit der Zuschauer beträchtlich in die Höhe schnell¬
ten . Von 5,30 Uhr ab fand ein großes Militärkonzert
statt , das in seinem Programm auf Meer , Wind und
Wetter (und diejenigen , die mit ihnen zu kämpfen
haben ) abgestimmt ( Graf -Zeppelin - Marsch ,

Ouverture aus der Oper Iphigenie in Aulis " von
Gluck , Steuermanns lied und Matrosentanz aus dem
Fliegenden Holländer " ,, , Hochzeit der Winde " [Wal¬

zer ], Deutsche Flotte vor Stagerrak " u. a. m.). Das
Konzert sollte eigentlich am Strande stattfinden ,
wurde aber wegen des unsicheren Wetters in das
Monopolhotel verlegt, wo die Kapelle zugleich auf
den Bremer Sender spielte .

war

n .

Aufstieg zur Amerikafahrt
am Mittwoch

Für den 1. August , für den die Kommunisten

große Demonstrat tonen ankündigen, find tn

Berlin und anderswo umfassende Maßnahmen ge¬
troffen, um die Ordnung und Ruhe aufrecht zu er
halten .

Die Hungersnot in China hat nach Mit :

teilungen des internationalen Hilfsausschusses ge =
waltige Ausmaße angenommen . In einer Stadt im
Norden Chinas ist die Bevölkerungszahl von 60 000
auf 3000 herabgesunken .

*

Die Bank von England ordnete am Mon¬

tag den Verkauf von 2857213 Pfund Bar¬
rengold an , wovon 500 000 Pfund für deutsche,
der größere Teil für französische Rechnung dehan¬
delt wurden . Die seit Wochen andauernden Gold¬
ankäufe bei der Bank von England haben in dez

Ctty eine große Beunruhigung hervorgerufen .

Viehmärkte .
Wittmunder Kram - und Biehmarkt am

Mit Laternen und Vampions bewaffnet formierten
29 . Juli . Der heutige Markt war sehr belebt ,

sich die Kinder in langem Zuge beim Leuchtturm , Nachdem sie dergestalt zur Sicherheit der Insel

flankiert von Feuerwehrleuten mit Fackeln . Die beigetragen hatte, ging sie daran , das Dünengelände T. U. Friedrichshafen , 30. Juli . Wie ver Buden und Tische waren aufgebaut . Auf dem

Häuser waren durch bunte Fensterkerzen oder auch vom Norden her terrassenförmig einzuebnen , um lautet , soll der Aufstieg des Luftschiffes Graf 3eppe- Biehmarkt waren angebracht einige Kühe und

elektrisches Licht festlich illaminiert . Der lange Kin- Bauplätze zu schaffen und Straßen anzulegen . Der lin " zur Amerikafahrt bereits morgen erfolgen . Schafe und 130 große und fleine Schweine . Es

derzug, in dem vielfach auch die Eltern mitgingen, erste, der sich auf die oberste Terrasse mit einem neuen Friedrichshafen steht bereits wieder im Zeichen der kosteten: 4 - 6 Wochen alte Ferkel 30 - 35 RM . ,

bewegte sich unter Vorantritt der Kapelle zum Dünen- Gasthaus hinaufwagte, war der leider kürzlich ver- Amerikafahrt des Luftschiffes. Bei der Hapag- 6 - 8 Wochen alte Ferkel 35 - 40 RM . , Läufer
Montag , den 5 . Aus

bakenhügel . Auf dem Wege dorthin flammte bei storbene Hajo Gerken , dessen Andenken nicht nur bei

Duneka (Inhaber Warntjen, Fever) ein großes Bunt- sen Insulaner sondern auch bei allen Badegästen Vertretung ist man emsig damit beschäftigt, die mit- schweine 50 - 75 RM.
zunehmende Fracht nach Amerika zurechtzumachen Gust , Kleinviehmarkt .

feuer auf. Für die Schlußapotheose, das Feuerwerk, in hohen Ehren steht, die jemals unter seinem gast- und in das Luftschiff zu bringen. Die Gesamtfracht
das ganz prompt, Schlag auf Schlag vor sich ging, lichen Dache wohnten. Nun begann die neue Blüte¬

konnte es gar kein besseres Terrain geben als den zeit des juncen Bades . Die oldenburgische Eisen- wird etwa 1500 kg . wiegen. Das bekannte Rubens¬ Handel und Verkehr .
Bremen , 27. Juli . Es notierten ; Weizen Barusso

g.12,40. Roggen, beuticher 12,50, La Plata 10. 20.
Donau-Russen Aug. Sept. Abldg. 9,15, La Plata e,
Kanada Original 9. 15, Stanada IV 9. 30 , Marotto 8. 65 ,
Golf 9,05 . Safer , Deutscher 11 . 70 . La Plata 8,90 . Mais
La Plata 9,85 per Zentner pari unverzollt waggon
frei Bremen - linterweser per Cassa loto, soweit nichts
anderes bemerkt . Tendenz : Stetia .

breiten weiten Strand mit seinem leisen Wellen - bahndirektion i baute die Inselbahn , die heute von
Bild und der Bechstein - Flügel werden die Fahrt ( 79 kg ) Juli - Aug . Abl . 11,75 , Hardwinter II Juli -Abldg .

rauschen und den blinkenden Lichtern weit in der der Reichsbehr übernommen ist. Zur Verbindung auch wieder mitmachen. Außerdem wird das

Runde. Dichtgedrängt saß das Publikum auf den wit dem Feſter de schaffte sie einen Dampfer an, der schiff eine Büste des Ozeanfliegers Freiherrn von

Stranderhöhungen . Feuerräder drehten sich, die elek- in täglichen Fahrten den Verkehr von Carolinensiel Hünefeld nach Amerika bringen.

Vom Ural zum Amerikastart des „ Zeppelin " .
trisch erleuchtete Baht 125 in der Mitte lassend, Ka- zum Westant ger übernahm , und verlängerte die

nonenschläge erdröhnten , herrliche bunte Leuchtkugeln Inselbahn nach dem Osten , als auch dort ein Anleger
T. U. Friedrichshafen, 30. Jult . Am Dienstag

zerplatten , Raketen fuhren zischend in die Luft , um errichtet wurde der den jederzeitigen Verkehr mit
wird es sich entscheiden , ob es zwei Fahrgästen , dte

der wie ein Vorhang herniederrieselte . Die Pyro - |hochoben einen grünen Sprühregen hervorzuzaubern, Bremen und Wilhelmshaven ermöglichte.
Die wachsende Gemeinde selber nahm sich der Aus - für die Amerikafahrt des Zeppelin " gebucht haben ,

technik hat viel durch den Krieg gelernt. In der Ferne sestaltung des Dorfes an, sie pflasterte die Straßen, gelingen wird, noch rechtzeitig bis zu dem für die

wurde der Seebäderdampfer „Grüß Gott " sichtbar, Saute eine Kanalisation , ein Elektrizatätswerk und Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag angefeßten
endlich auch ein Wasserwerk . Die Häuser wurden Aufstieg des Luftschiffes in Friedrichshafen einzu =

der zu Ehren Wangeroogs illuminiert hatte.

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Auch der vagende Wangerooger Beuchtturm ließ immer ansehnlicher, die kleinen Gärten immer freund- treffen. Es handelt sich um den Millionär Henry Für die Schriftleitung verantwortlich: F. A. Lange .

nach allen Seiten seine Scheinwerfer über die nächtlicher und grüner . Im Süden breitete sich ein weites Pearce aus Newyork und seine Gattin Mary . Frau Druck u. Verlag C. L. Mettder &Söhne , Jever .



Die Freiwillige Feuerwehr Hooksiel wünscht einen Wir suchen im Auftrage
guten gebrauchten Kraftwagen , welcher als Mann¬
schafts - sowie als Vorspannwagen sich eignet , anzu¬
kaufen .

3weds Besichtigung wollen Verkäufer die Wagen
am Freitag , dem 2. August , nachmittags 4 Uhr , auf
dem Hafenplay in Hooksiel vorführen .

Hooksiel , den 29 . Juli 1929 .
Evers , Gemeindevorstand .

Verschiedenes

Mehdeverkauf in Moorhausen
Montag , den 5. August d . J. ,

werden wir für Herrn E . Mettder zu Moorhausen

reichlich 20 Matten sehr gut geratene

Moorlandsmehde
in Abteilungen

öffentlich meistbietend mit 4 Monaten Zahlungsfrist
verkaufen .

Kaufliebhaber werden gebeten , sich um 4 Uhr an
Ort und Stelle zu versammeln .

Sever . Erich Albees & Fint ,
Auktionatoren .

Schwemme bei Cleverns .

Läuferschweine
zu kaufen .

Abnahme Freitag .

Vrull, Oldorf,
Dunen, Hohenkirchen .

Eine junge hochtragende

Kuh
zu verkaufen (9110

Sinrich Badberg
St . Joostergroden

Von dem zu Tralens am
Schladenwege belegenen
Bullhamm , zur Größe von
5 Matten , habe ich die

зы

Nachweide
verpachten . Bächter

wollen sich an mich wenden .

G . Albers
Waddewarden

Für Herrn A. Memmen in

Horsiens habe ich
7 Matten

(9121

Wir verschenken nichts ,
aber wenn Sie in diesen Tagen
unsere Fenster und unser Lager
ansehen , werden Sie finden , daß
wir nicht weit vom Schenken
entfernt sind .

Wir wollen fein Stüd Sommer¬
ware übrig behalten , und haben
deshalb

Preise nochmals ermäßigt .

Bruns & Remmers , Jever .

Keinermehr Uhr !ohne

Die denkbar billigsten Preislagen , gut gehend .

Taschen - und Armbanduhren

Moderne Ohrringe
Halsketten Ringe usw .

Nachweide B. Carstens , Neve Straße 13
von einer alten

Marschweide
zu verpachten .

Bächter wollen sich mit

Herr Landwirt Heinrich Oncken daselbst läßt wegen ſegen .
Berpächter in Verbindung

Aufgabe der Landwirtschaft

Freitag , den 2. Auguft d . J . ,
nachm . 6 he ,

auf seinen Ländereien

21 , Matt Hafer und3

7 Barzellen Ettgrün

( 9118

öffentlich meistbietend mit 3ahlungsfrist verkaufen
bzw . verpachten , wozu wir Reflettanten einladen .

Sever . Erich Albers & Fint ,
Muttionatoren .

Klosterneuland .

G . Albers
Waddewarden

Gr.-Burrei bei Hookfiel
Für Herrn Herm . Hinrichs

werde ich (9122

freitag , 2. Auguft 1929
nachmittags 4 Uhr
auf dem Landgute zu

Gr . Burrei die

Nachweide
von 30 Matten

in Abteilungen verpachten .
Bächter wollen sich zu Gr . ¬Herr Hermann Engelbarts will seine daselbst , Burrei versammeln.

nahe Klosterpart , belegene

Landstelle ,
(9119

bestehend aus 42 Hettar Land und dem sehr geräu¬
migen neuen Hause , mit Antritt zum 1. Novbr . d . I .
auf 6 bzw . 3 Jahre verpachten .

Verpachtungstermin

Montag , den 5. Auguft d . S. ,
nachm . 7 Uhr ,

in Edens Gasthaus zum grünen Wald .

Bachtliebhaber werden freundlichst eingeladen .

Sever . Erich Albers & Fint ,
Auftionatoren .

Verkauf eines Grundstücks
in Sillenstede .

Landwirt Adolf Martens , Roffhausen , läßt sein im
Kirchdorf Sillenstede belegenes , 3. 3t . von Gerhard Tjarks
bewohntes

Grundstück
öffentlich meistbietend verkaufen und zwar sum Antritt
auf den 1. Mai 1980 . Es ist nur eine fleine Anzahlung

G. Albers , amtl. Ankt.
Waddewarden

Sever .
Für eine kleine Familie

(2 Personen ) suche ich auf
möglichst sofort eine 4 - bis
5räumige

Unter - oder

Oberwohnung
zu mieten .

Wilhelm Albers ,
amtlicher Auktionator .

Zum 1. August ein

Knecht
gesucht .

K. Ohmstede , Haddien .

Suge jungenMann
zum Eisfahren .

Araft , Am Wall1 .

Gesucht zum 15. Augusterforderlich und kann der Restbetrag langfristig geftundet ein sauberes zuverlässigeswerden .

Es ist nur dieser eine Termin beabsichtigt und wird
der Vertrag sofort beurkundet .

Verkaufstermin am Lagmädchen
Donnerstag , 8. August , nachm . 8 hr Fissen , Terrasse 5 .
in der Wirtschaft von Th . Befol , Sillenstede .

Auft . Reents ,
Rüftringen , Bübeder Straße 2, Fernsprecher 682 .

Verpachtung
einer schönen Besitzung auf der Straße
Langewerth -Noffhausen , passend für einen

Rentner oder Milchhändler .

Johann Oltmanns Erben in Roffhausen beab¬
sichtigen fortzugshalber , ihre in Roffhausen an der
Landstraße angenehm belegene

Besitzung
bestehend aus einem fast neuen Wohnhause
nebst Stallung und Schenne und einem
großen Obst - und Gemüsegarten , sowie
zirka 4 Matten alte Weiden , wovon ein
Teil jährlich gemietet werden kann ,

mit sofortigem Antritt auf 6 % Jahre mit 3jähriger
Kündigung zu verpachten .

Schriftliche Bewerbungen sind bis Freitag abend
(2 August ) bei dem Unterzeichneten in seinem Geschäfts¬
zimmer abzugeben .

Auft . Reents ,
Rüftringen , Lübeckerstraße 2 , Fernsprecher 632 .

Bertaufe eine sechsjährige

Stute
mit schwerem Sengstfüllen ,
nicht wieder belegt . (9115

(9123

Suche anzutaufen , eine
größe Anzahl

Maftbullen
Thorwächter , Wiarden bei laufender Abnahme .

Schwere vierjährige

Stute
Friz Hicken , Auskündigerei ,

Telephon 509 .

bester Abstammung zu ver - 4 bis 6 Monate alte Ruh¬
laufen . (9111 fälber , Sarbe egal . Bei sofort .

Suche für meine 17jähr .
Tochter

Stellung
in leichtem bürgerlichen
Haushalt .
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S . Claaßen , Bartel .

Willst was Guts
Kauf bei Sjuts .

Empfehle
gut und preiswert

Original
Insel - Samos

Flasche nur 1,30 Mt .

Original
Douro - Portwein

Fl . nur 2,00 Mt . ,
San - Antonio ,

feiner Tafelrotwein
Fl . nur 1,00 1011.

Weinbrand¬
Verschnitt

1/1 Fl . nur 2,80 und
3,00 Wt .

Jam . - Rum¬
Verschnitt

1/1 Fl . nur 3,00 und
3,40 Mt .

Heute frischer

Blumenkohl
Spitzkohl

Rotkohl

Große Auswahl in

Obst usw .

Fruchthaus
Sjuts .
Fernruf 702 .

Mehr Warefür wenigerGeld!
in meinem

SAISON-AUSVERKAUF
vom 1. bis 15. August

Damen - u. Kinderkleider v . 3 . - bezw . 1. 50 an
Moderne Damenmäntel 15 . - 20 . - 25 . ¬
Sommerstoffe . 0. 75 1. 25 2 . - 2. 50

falinin
DrSchlinck

Schlincks
feinstes

Cocos
-Speisefett

H.SCHLINCKPALMIN
PALMIN

Die erfahrene
Hausfrau kennt

dieVorzüge des echten Palmin .
Sie tät daher :

Laßt euch nicht irgend ein
anderes Kokos -Speisefett mit
fast gleichklingendem Namen
und intäuschend ähnlicher

Packung in die Hand drücken .
Achtet beim Einkauf auf

die AufschriftPALMIN
den Namenszug clinck

Versicherungs-Gesell
Reste aller Warengattungen haft geg. Biehsterbenenorm billig !

Wegen Verkleinerung des Lagers :
Herrenanzüge , erstklassige Verarbeitung ,

zum Teil reinwollene Qualitäten , zu
einem Einheitspreis von 30 . ¬

(früher bis 90 . - )

G. Westermano
Carolinensiel Berdum

Berlangen Sie

Baumann ' s Hausarzt
dex

echten , reinen Kräuter - Bittern

Volkswohl - Lotterie

an

Höchstgewinne : 150000 Mart
100000 art
75 000 Mart

Bose à 1. 00, doppeltes 2. 00 Mark

bei Schwabe , staatl . Lotterie - Einnahme , Jever

Ein

Grundstück Landstelleevtl .

in Größe von 20 000 Quadratmeter zu faufen gesucht .

we das Grundstück sich befindet einzusenden .
Es wird gebeten . Offerten mit Breis , Bedingung und

Georg Sieffen , Wilhelmshaven ,

Bahlsens

Leibniz - Keks

Roonstraße 26 .

Paket 30 und 60 fg .
ferner (9131

Halbmond -Refs
1/4 Bfd . 50 fa .

frisch eingetroffen

Albert Frps
Neue Straße .

Felsches

Eviunis¬

Schokolade
( Bitamin )

ferner Beliches

Spezial - Mischung
14 Pfd . 1 Mt . (9182

nur bei

Albert Sevs
Neue Straße 9

Autovermietung
Telephon 530 und 278 .

Tag und Nacht (3607
Kilometer 25 Bfg .

Ahlers , am Bahnhof
Lade Interessenten
sur Besichtigung meines

Erbsensorten versuches
Mansholt -Unica

ein und nehme Bestellungen
in (9136

Anita -Erbfen
zur Saat , die Mansholt¬
Erbsen weit übertreffen , ent¬
gegen .

Autoruf Jever 623 Unica-Erbsen werden noch
Rarl Eden (6931

E . Meents . Rahrdum . Abnab . gef . M. Bath . Tel . 722. bei Gaftw . Bogena , Schortens

diese Woche geschoren .
B . Beters

St . Joofteraroder

einer verehrten Kund¬

fürdas nördl. Jeverland
Die Jahresrechnung für

die Zeit vom 15. Mai 1928
bis 15 . Mai 1929 liegt auf
14 Tage in der Wohnung
des Unterzeichneten öffent¬
lich aus .

Hooksiel , 29. Juli 1929 .
(0139

S . Evers .

Bereite Deine

Marmeladen und
Gelees

in 10 Minuten

mit Opekta
dem natürlichen Gelee¬

stoff der Früchte .
Rezepte gratis in der

Kreuz-Drogerie
und Filiale .

Verlobungsfarten
und - Briefe

sauber und billig

6 . 2 . Mettder & Söhne

er Einwohnerschaft
von Schortens und

Verband der Züchter
des Oldenburger Pferdes

Der Pferdezuchtverein für den Landesteil Lübeck

(Störbezirk Eutin ) beabsichtigt in allernächster Zeit
Stutenter , die Verbandsfüllenprämien erhalten haben ,
anzukaufen .

Besizer , die beabsichtigen , solche Stutenter zu ver .
taufen , wollen dies bis zum 5. Auguft d . I . der
Geschäftsstelle unseres Verbandes mitteilen . Beim
Verkauf verbandsseitig prämiierter Tiere nach dem
Körbezirk Eutin ist eine Rückzahlung der Prämie
oder Zahlung eines Reugelbes nicht erforderlich .

Oldenburg , den 26 . Juli 1929 .

Der Vorstand : D. Willen .

Noch nie so billig !
Der

Saison-Ausverlauf
wird fortgesetzt .

Einige beispiels los billige Angebote !
Damen -Mäntel , nur allerbefte Qualitäten ,
nochmals im Preise ermäßigt .

Ein Posten Seidenkleider
Ein Bosten weiße Wolltleider

Ein Posten Bullover
Ein Bosten weiße Röde , reine Wolle

17 . 50 mt .
14 . 50 Mt .

9. 50 Mt .
3. 50 Mt .

Ein Poften Damenhüte 1 . 50 2 . 50 3 . 50 t .

Restbestand in Knaben Waschblusen und
Sporthemden , Waschhosen , teilweise bis zur
Sälfte .

Herren -Sommer - Lodenjoppen sehr billig .
Gute Anaben - Anzüge , 12 - 15 Jahre , 15. 00 Mt .
Herren -Anzüge , zurückgesezt 45 . 00 .

A . Mendelsohn

Umgegend gebe ich Kreisfest des Gustav Adolf - BereinsMichaft zur Nachricht, bekannt, daß
daß ich mir zu meinen

noch einen

meine

30-, 16- und 4sizigen Autos Dreschmaschine in bis¬
(9145 heriger Weise weiter

arbeitet . Die Maschine

Siebenfizer
zugelegt habe .

Ich halte sämtlicheWagen
bei billigster Breisberech¬
nung bestens empfohlen .

Hugo Scheidemann ,
Carolinenfiel , Tel . 272 .

raner¬ Kleidung
Auswahl sofort

Hüte

Kleider

Mäntel

Schürzen

Strümpfe

FranzFrerichs

Sommerspielwaren
wie : Sandformer , Blech¬
eimer , Gießkannen , kleine
und große Kasten - und

Leiterwagen , Karren.
Roller , Drei - Räder und
Selbstfahrer empfiehlt

zu Wiarden
ist neu überholt und 2. 80-3. 30 Uhr :
mit Benzol -Motor aus¬
gerüstet .

Johann Rövesath ,
Heidmühle .

Auto - Vermietung
km v . 20 Bfg . an

Telephon 335. Eden .

Habe einen (9113

Fahrradstand
bei meinem Hause errichtet . .

Schützenhofstraße 66
Doden

Nehme Donnerstag ,
den 1. August , meine

Sprechstunden
wieder auf

A. Schieferdecker ,
staatlich geprüfter Dentist .

* * * * *
Für die uns zu unserer

Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten
allen unseren herzlichen , Dant

Heinr . Müller , Seinrich Diffe n. Frau
Burgstraße .

Henni geb . Harms
Jever (9126

會 會 會 會 賣 賣 賣 會

am Sonntag , 4. August b . J .

estgottesdienst (Bosaunen -Chor )
Bestprediger : Pastor Roth - Neuenkirchen
Rollette .

4 . 80 - 6 . 00 Uhr : Nachfeier in der Kirche
Bastor Roth : Orgelvorträge .
Pastor Buck - Oldenburg : Meine Erlebnisse
in deutsch - ev . Gemeinden des Auslandes .

Bastor Roch - Jever : Schlußwort . Rollette .-

Alle Gemeindeglieder des Kreises sind herzlich eingeladen .
Der Kirchenrat .

Sensationelle praktische Neuheit !

Locken¬
Kamm mit Doppelwellenzähnung

ges . gesch .

WELLEN FRISIER KAMM

Onduliert ohne Behelfe kurze und lange Haare nur
durch einfaches Kämmen . Solid und unverwüstlich .

Unentbehrlich für jede Dame . Sie ersparen die Aus¬
gaben für das Ondulieren beim Friseur und haben immer
schön gelocktes Haar . Preis pro Stück nur Rmk . 2 . 50 .

Versand gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken
oder gegen Nachnahme . Bestellen Sie sofort bei Firma
E. Chotiner , Wien VIII , Lerchenfelderstr . 34
Hunderte von Dankschreiben liegen auf .

Für erwiesene Teilnahme , insbesondere den
lieben Nachbarn für ihr hilfreiches Burseitestehen ,
unsern innigften Dant .

Familie Oltmanns ,

Roffhausen .
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England und Aegypten

Dienstag , 30 . Juli 1929

Von der Reichsregierung?
Regierungen ?

zu vertreten . Hierfür wird natürlich von entschei - | er sehenden Auges es über sich ergehen lassen , daß
dender Bedeutung die Auswahl des Staatsmannes Jahr auf Jahr Teil um Teil seiner Scholle ihm ver¬

Daß die neue Arbeiterregierung Englands in Ser sein, der berufen ist, an die Stelle Lord Ployds zu loren geht?
Von wem könne das Landvolk Hilfe erwarten ?

auswärtigen Politik ein sehr viel lebhafieres Tempo treten . König Rued gilt els ein geschickter und b
Von den kommenden

anschlagen würde, als in der inneren , war zu erwar - fähigter Staatsmann , der bisher alle klippen ge¬
ten. Für diese ist sie stets abhängig von den Live- wardt zu umschiffen verstanden hat . Mit Tord

relen oder den Konservativen, denn sie hat felbst keine Lloyd war nicht leicht auszukommen. Wenn jezt in

Mehrheit. Ihr Ziel muß es also sein, zwischen den England an die Stelle der Politik der starken Hand

beiden anderen Parteien so zu lavieren , daß sie lang - cine solche der Milde tritt . so wird dem Volk von

sam und vorsichtig werigstens Teile ihres sozialisti- fünfzehn Millionen Gelegenheit gegeben werden ,

schenProgramms zu erreichen vermag . In der aus zu zeigen , ob es sich selbst verwalten kann .

wärtigen Politik wird sie in den meisten Fällen der

Unterstützung durch die Liberalen sicher sein , mit

denen sie in dieser Hinsicht vieles Gemeinsame hat

Der Oeffentlichkeit ist die Entlassung des britischen

Soviel Fragen so viel Verneinungen .
Der Bauer könne Hilfe nur aus sich selbst heraus

holen , nur aus der Einigkeit mit seinen Berufs¬
aus der Schicksalsverbundenheit allerkollegen,

Bauern zueinander .

139 . Jahrgang

noch die Politik , die in der letzten Zeit von der Re¬
gierung im Bau von Wasserstraßen , Landstraßen
usw . getrieben worden ist . Der Bauer muß heute
politisch werden , er muß jedes Mittel ergreifen und
darf nicht zurückschrecken vor den gewerkschaftlichen
Kampfinitteln , wenn er in Zukunft nicht vollkom¬
men unterliegen und freier Bauer auf freier Scholle
bleiben will zum Wohle des deutschen Vaterlandes .

Nach kurzer Aussprache über die beiden Vorträge
wurde nachfolgende Forderung einstimmig ange¬
nommen :

Das heutige Regierungssystem sei mit der Ne = , , Die Reichsbauernfront hat teilweise Erfolge ge
volution geboren . Es stütze sich auf die Macht der habt . Nur die Viehwirtſchaften , die für unsere

Zahl , auf die Macht der Straße . Der Masse hätte oldenburgische und bremische Landwirtschaft ron

seit 1918 jede Regierung zu Willen sein müssen , muß ausschlaggebender Bedeutung sind , sind wieder mal
ihr zu Willen sein , weil ihre Macht eben auf dieser lediglich auf Versprechungen vertröstet worden .

Herr

Vertretertagung des Land¬

Oberkommissars für Aegypten, Lord Lloyd, über- bundes Oldenburg -Bremenbundes Oldenburg -Bremen Masse, auf den Parteien beruhe. Alle Regierungen Der § 12 des Fleischbeschautgesetzes , dessen Einfüh¬
raschend gekommen, denn sie zeigt eine entscheidende

Trotz des guten Wetters waren in Oldenburg am ſeit 1918 hätten die Löhne erhöhen müssen, ohne eine rung uns Bichbauern sofort geholfen hätte, tit aus
Wendung in der Aegypten - Politik Englands an .

Zwar hat der bisherige britische Beherrscher Aegyp- Sonntag eine große Anzahl von Landwirten aus höhere Arbeitsleiftung zu fordern. Hätten Kredite Verbeugung vor den Soziz und vor der Straße ge¬

tens in einem höflichen Schreiben an Mac Tonald allen Teilen des Landes zu sehen. In aller Stille über Kredite in das Land hereingeholt, wären so fallen.
Wir Viehbauern werden uns nicht widerstands¬

seine Rücktrittsgenehmigung erbeten und der Pre- hatte der Randbund Oldenburg-Bremen Vertreter te Uebereigner deutscher Habe ans Ausland , ans
internationale Finanzkapital gewesen . los von unserer väterlichen Scholle vertretben lassen ,

mierminister Hot ' hm ebenso höflich und freundschaft - der Gemeindebünde nach der „Union " in Oldenburg
Solle man verlangen können , daß diese Regie - wir warnen die Machthaber davor , uns bis zur Ver¬

lich geantwortet , cber es kann kein Zweifel darüber zusammengerufen , um über das Schicksal der An¬

bestehen, daß das Rücktrittsgesuch kein freiwilliges träge der Reichsbauernfront im Reichstage zu be- rungen sich den Aſt, auf den ste saßen, ſelbſt ab- zweiflung zu treiben . Wird uns jetzt nicht baldign

war. Für alle preftischen Zwecke handelt es sich also raten und Stellung zu nehmen, wie weiterhin der sägten ? Keiner würde glauben wollen, daß frei- geholfen, dann kann ein großer Teil von uns seine

tatsächlich um die Entlassung Lord Loyds durch die Kampf um die Erhaltung der Landwirtschaft geführt willig dieses je der Fall wäre. Hätte man dieses aber Scholle nicht mehr halten. Der Proletarier wird

Arbeiteriegierung Es wäre auch verwunderlich ge- werden sollte. Weiterhin war als wichtiger Punkt eingesehen, dann wäre der Weg für den deutschen auf die Straße getrieben und wird dann zu den
aufzumachen , schärfsten Mitteln greifen ."

wesen, wenn diese eine so ausgeprägte und selbst auf der Tagesordnung das Finanzausgleichsgesetz Bauer klar , nämlich sich selbst
und diesen Ast selbst abzusägen . Das Ohr des Eine Kommission wurde gewählt , die sich zusam¬

herrliche Persönlichkeit wie Lord Lloyd länger auf im Oldenburger Landtage .
Es war deshalb kein Wunder , daß die „Union "- Reichstages lauscht nur auf die Straße ; fäme eines mensetzt aus dem 1. Vorsitzenden , Herrn Hausmann

ihrem Posten gelassen hätte , da dessen ganze Politik

der Richtung. Moc Donalds und Hendersons ent- Säle bis zum letzten Platz gefüllt waren . Nach der Tages auch der Landmann auf dieser Straße ge- J. H. Battermann -Oberrege, Herrn Landwirt J . S.
Addicks -Oldenbrof , Herrn Gemeindevorsteher D.

gegengesezt ist. Ford Lloyd ist in Aegypten nicht ge- Eröffnung und kurzer Ansprache des 1. Vorsitzenden , ogen, würde man auch auf ihn hören .
Lange , beinahe bis es zu spät gewesen wäre , hätte Köhler -Strom und dem Hauptgeschäftsführer , Herrn

rede sehr sanft aufgetreten , sondern er hat die natio - Herrn Hausmann F. H. Battermann -Oberrege , in

ralistischen Bestrebungen mit starker Hand unter der dieser nochmals eindringlichst auf die Wichtigkeit der deutsche Bauer darauf verzichtet , gewerkschaftliche Dr. Müller , die die Forderung persönlich in Berlin
das Streifmittel für sich in Anspruch zu nehmen . Die vortragen soll .

drückt. Mehr als einmal sind auf seine Veranlassung des augenblicklichen Kampfes hinwies , wurde
Im zweiten Teil der Tagung zeigte der Land ,

britische Kriegsschiffe von Malta nach Alexandria in Wort dem ersten Redner , dem Geschäftsführer des Verzweiflung läßt aber letzten Endes jedes Mitter

See gegangen, um den Wünschen des Oberkommis - Hannoverschen Landbundes, Herrn Hauptmann a . D. recht sein. Es sei nun dazu gekommen , die Kauf- tagsabgeordnete und Gemeindevorsteher,
Bicse , erteilt . enthaltung zu proklamieren , und ivenn alles sich Dannemann , nochmals ausführlich die ungerechttg¬

fars den entsprechenden Nachdruck zu verleihen . Der
Herr Biese übermittelte zuerst die Grüße des gegen die Landwirtschaft verschworen hätte , wisse beiten des oldenburgischen Finanzausgleichsgesetzes ,

cigentliche Beherrscher Aegyptens war nicht König

Fuad oder der Premierminister Mohamed Mahmud Borsitzenden des Hannoverschen Landbundes, Herrn man nicht nur diesen Weg mit aller Energie weiter nachdem er vorher auch das Reichsfinanzausgleichs¬

Bascha, sendern Lord Lloyd . Besonders die Stel - Cord Cordes, und bedauerte, daß eine andere In - | zu beschreiten , sondern würde zu einer Selbsthilfe gesetz und die einzelnen Zusammenhänge erläutert

lung des Künics war eine ungemein schwierige, denn anspruchnahme es dieſem unmöglich gemacht hätte, kommen, wie man es sich in Berlin heute noch nicht hatte. Wir verweisen hierbei auf die Rede des Herrn
als Bauer zum Bauer heute hier zu sprechen . Er träumen ließe . Dannemann , die bereits von uns schon veröffent¬

schließlich mußte er sich wie ein Gefangener im gol - wolle sich bemühen , im Sinne des Landbundes Han- Der Bauer hänge au der ererbten Sholle . Er licht worden ist .
denen Käfig vrikommen . Es mutet einem daher fast | nover die richtigen Worte zu finden . Habe die Pflicht , seinen Kindern das Erbe der Väter Besonders zu benverken ist noch , daß bei der Ver¬

wie eine Ironie der Geschichte an , daß die entschet - Oldenburger und Hannoveraner hätten im Kriege zu hinterlassen . Freiwillig ließe er sich von diesem teilung der Umsatzsteuer die Städte besonders be¬

dende Werdung in der britischen Politik Aegypten Schulter an Schulter gefochten, hätten treue Waffen - Wege nicht abbringen . Geredet sei genug . Jetzt rücksichtigt werden , da die Umsatzsteuer zu % nach
gegenüber just in die Zeit gefallen ist, in der sich brüderschaft gehalten . Der Krieg sei noch nicht vor- könnten nur noch Taten helfen . Die deutsche Bauern - der Bevölkerung und zu ½ nach dem Istaufkommen
König Fuad zu civem längeren Besuch in London über . Mehr denn je fühlte die deutsche Landwirt - iugend sei die Hoffnung eines dritten Deutschen verteilt wird . Die Ausführungen des Redners

schaft jetzt seine Nachwehen . Es gelte darum , daß Reiches . Für sie gelte der Kampf in erster Linie , gipfelten in der Aufforderung an sämtliche Land .

Es wird auch von dort gemeldet , daß unter der auch in diesen Notzeiten oldenburgisches und han- der Kampf des Bauern um sein Recht. Eine frete wirte , nach besten Kräften dazu beizutragen , daß
Hand eifrige Besprechungen zwischen Mac Donald noversches Landvolk zusammen hielte , damit es den deutsche Bauernjugend schafft auch wieder ein fretes diese Ungerechtigkeiten beim nächsten Finanzaus¬
und Henderson auf der einen , König Fuad und Mah- Bauern gelänge , den Platz im Reiche wieder zu er- Deutschland . gleich beseitigt werden , denn man kann nicht länger

mud Pascha auf der anderen Seite stattgefunden ringen , der ihm zustände . Der Redner bespricht Als zweiter Redner erhielt dann der Reichstags - mehr zusehen , wie ein Berufsstand ganz einseitig
haben, in denen die weitere Entwicklung der Dinge sodann mit gründlicher Sachkenntnißdas Schicksal abgeordnete Herr Neddenriep aus Lüneburg das zu den Lasten herangezogen wird . Im Anschluß an
in Aegypten festgelegt worden sein dürfte . Mahmud der letzten Agraranträge . Er faßt sein Urteil da- Wort . Er verweist zunächst auf die Verwandtheit die Ausführungen wurde folgende Forderung etn =
soll von der britischen Regierung aufgefordert wor - hin zusammen , daß auch das Wenige , was tatsächlich zwischen Oldenburg und Lüneburg durch die Vieh - stimmig angenommen :
den sein , eine Neurrch ! des Parlaments auszuschrei - auf dem Papier durch die Reichsbauernfrant er - wirtschaft . Kurz berichtete er selbst über die Ver = , , Wir verlangen von unserer Regierung und von

ben, und dann den Versuch zu machen, auch den inne - reicht sei, in der Praxis dem Landvolke in diesem Handlungen im Reichstag , die er ja alle mit erlebt unseren Abgeordneten , daß sie nun endlich die un¬
en Frieden in Aegypten wieder herzustellen . Mah- Jahre noch keine Früchte brächte. Darüber hinaus hat . 150 Anträge sind von der Landwirtschaft einge- geheure Ungerechtigkeit , die, wie unser Abgeordneter

mud gilt vielfach als Diktator . Diese Bezeichnung wären starke Kräfte am Werke , das Wenige , was gaugen , 126 waren schon im Jahre 1928 gestellt wor- Dannemann überzeugend nachgewiesen hat , bisher
crweckt für europäische Ohren eine ganz falsche Vor- durch die Reichsbauernfront dem Reichstage abge- den. Jedoch der wichtigite Antrag , die Wiederein - den Landgemeinden gegenüber den Städten und der
stellung, denn von einer Diftatur im spanischen , ita - rungen sei , zu sabotieren . Herr Biese erinnerte in führung des § 12 des Fleischbeschaugesetzes , ist nicht Landwirtschaft gegenüber den anderen Berufsstän =
lienischen oder russischen Sinne kann dabei keine Rede diesem Zusammenhange an die übergroße Gefahr , die erreicht worden . Deshalb muß weiter gekämpft den durch steuerliche Mehrbelastung widerfahren ist,
sein. Es handel sich hier um die Entscheidung der der Landwirtschaft aus einem Vertragsabschluß mtt werden auf der ganzen Sinte , um zu erreichen , daß durch Aenderung des Finanzausgleichsgefehes de¬
Frage , ob man im Sinne der Nationalisten durch Polen drohe , insbesondere der hier bodenständigen in der Herbsttagung des Reichstages erneut Ste feitigen ."

eine Politik starfen , wenn auch meist passiven Wider - Schweinezucht . Der Bauer neige im allgemeinen Agrardebatte aufgerollt wird . Die jetzige Reichs - Alle drei Redner ernteten großen Beifall und war

stondes die britische Fremdherrschaft abzuschütteln dazu , verhältnismäßig gute Zeiten zu überschätzen , regierung versucht , wie verlautet , die Desatte auf zu erkennen , daß sie voll und ganz im Sinne der
versuchen soll nder ob es wünschenswerter erscheint , an die Rückschläge aber nicht zu denken . das nächste Frühjahr zit verschieben . Man weiß . Bersammlung gesprochen hatten .

durch Vorsicht und Zurückhaltung schrittweise vor - So sei es mit den Schweinepreisen . Es solle zu - daß der Landwirt sich viel gefallen läßt und will ihn Nach kurzen , scharfen Worten verschiedener Dis

wärts zu kommen . Die stürmischen Zeiten unter gegeben werden , daß der Landwirt mit diesen zur abermals vertrösten . Der Redner geht dann noch kussionsredner , aus denen die Stimmung im Lande
Baglul sird durch die ruhigere Politik Mahmuds ab- Bett zufrieden sein könne . Solch ein Lichtblick dürfe kurz auf die Steuerpolitik und auf die für die Land - lar und deutlich allgemein ersichtlich war , fonnre
gelöst werden und gerade diese Tatsache setzt auch aber nicht dazu führen , zit verkennen , wie schwer die wirtschaft gefährliche Einheitssteuer ein , die heute der Vorsitzende die Versammlung schließen . In

Mac Donald und Henderson leichter in den Stand , Landwirtschaft , als Ganzes genommen , zu Boden von Vielen als rettender Engel für die Zukunft ge- seinem Schlußwort bat er sämtliche Landwirte , eisern

cine Politik möglichster Nichteinmischung in die inne - Itege , und etwa im Kampfe nachzulassen . schildert wird . Da er selbst im Ausschuß für Wirt - zusammenzuhalten und zähe zu kämpfen um die Gr¬

ren Angelegenheiten Aegyptens vor dem Parlament schafts - und Verkehrspolitik ist ,behandelt er auch | Haltung der Betriebe .

aufhält .

Die zweite Frau
Roman von Anna Seyffert - klinger .

( Nachdruck verboten , )

18 . Fortseßung . )

Wie kann sich der deutsche Bauer Helfen ? Son

Dwie Tauernd , mit welch teuflischem Ausdruck
Was ich noch zu berichten habe ," fuhr Sassen zu meiden , und bald konnte ich nicht mehr daran

der Elende mich beobachtete . Ich stellte mich ganz fort, ist sehr traurig . Mich hatte angestrengter Dienst zweifeln, daß man mich für den Mitschuldigen desharmlos , antwortete lachend , daß die Gesundheit des über "eine Woche lang der Farm des Mr. Brown Spaniers hielt. Man glaubte , daß ich das Geld zurFarmers tatsächlich nichts zu wünschen übriglasse , und
damit war das Gespräch beendet. Alvarez kam nie ferngehalten. Als ich dann an einem sternenhellen Seite geschafft und mich auch an dem Morde be=

wieder auf diesen Gegenstand zurück, und ich er- das klägliche Geheul der Hunde.
Abend hinüberritt , vernahm ich schon von weitem teiligt habe .

Offen wagte mich niemand anzugreifen , davor
innerte mich erst wieder viel später daran .

Nichts Gutes ahnend , gab ich meinem Tier die schütte mich die Uniform , und es fehlte gänzlich an
Unter den dortigen Verhältnissen , wo die Weißen

Die Zukunft sah mich nun aus lachendenAugen aufeinander angewiesen sind und eng zusammen - Sporen . In einer knappen Viertelstunde war ich Beweisen gegen mich. Auch krähte ja kein Hahn nach

an. Mein heißesterWunsch sollte sich erfüllen, sobald halten, ist man nichtso wählerisch in seinemUmgange am Ziel. Die Hoftür stand weit offen , ebenso die dem alten Sonderling. Seine Herden, die im Ge¬

jene beiden lebhaften, noch jugendlichen Augen sich wie hier bei uns . Ich gewöhnte michan den Spanier , Stallungen. Die Tauben girrten im Schlaf , die birge unter Aufsicht der Hirten weideten, wurden
für immer geschlossen hatten . " er gehörte zu uns , war allgemein beliebt und galt Hühner glucksten leise, sonst war Totenstille ringsum . verkauft und der Erlös der Missionskasse zugewiesen.

Im Hause bot sich mir ein schrecklicher Anblick . Aber solch ein Verdacht ist wie äzendes Gift ,
Erich machte eine Pause . Dann fuhr er tief auf - als ein reicher Mann .

atmend fort : " Gott ist mein Zeuge , daß ich niemals In Browns Augen glaubte ich dann oft eine Der alte Brown lag ermordet auf seinem Lager . welches , mag es noch so langsam wirken, das Blut
den Tod des " alten Mannes herbeigesehnt, sondern stumme, bange Frage zu lesen, wenn er mich ansah. Hauswesen besorgten, waren erdrosselt worden. Ein

Der alte Diener und die beiden Negerinnen , welche das endlich doch verdirbt .

ihmstets ein langes , gesundes Leben gewünscht habe." Ich wußte mir diese Blicke nicht zu deuten, und selbst schrecklicher Geruch erfüllte das ganze Haus - die
Wer wollte daran zweifeln ," nickte Irmgard . dann , als er von den überstandenen Leiden zu

"Ueber ein Jahr war in diesem Frieden ver- sprechen begann und hinzufügte, daß man ihm doch Leichen waren schon entſtellt , vor vier bis fünf Tagen
bereits mußte das Schreckliche geschehen sein .

gangen , als in unserer Kolonie ein Europäer auf nur ein paar Jahre dieses friedlichen , genußreichen Ich ritt in gestrecktem Galopp zur Station zu¬tauchte, welcher behauptete, nur aus Liebhaberei und Daseins gönnen möge , dachte ich nicht daran , daß rück und ließ sofort Alarm blasen . Noch in der
um sein Wissen zu bereichern, den wilden Westen zu man mich bei ihm verdächtigt und verleumdet haben felben Stunde fand eine eingehende Untersuchung
durchqueren. Er nannte sich Carlos Alvarez und könne, und entgegnete nur herzlich, daß es mein auf¬ statt , die bewies , daß Raubmord vorlag .suchte sich besonders mir anzuschließen . richtiger Wunsch sei , meinem väterlichen Freunde noch

Ich hegte von vornherein Mißtrauen gegen den zu seinem hundertsten Geburtstage gratulieren zu
Spanier, trotzdem gelang es mir nicht, ihn fern- dürfen.
zuhalten. Ich sah mich sogar genötigt , ihn bei Mr. Er schüttelte nur rasch den Kopf . " Nein , nein ,

Brown einzuführen. Leider geschah es, ohne daß ich so ist es nicht gemeint, da hätte ja mein Testament
den Alten vorher gewarnt hatte .

seinen Zweck verfehlt . Nur ein paar Jahre noch ,

Brown ließ sich durch die Liebenswürdigkeiten lieber Doktor bis zum siebzigsten etwa - fünf¬
des DonAlvarez förmlich umgarnen, teilte ihm aus- undsechzig bin ich schon gewesen - ach, es ist ein
führlich mit, auf welche Weise unsere Freundschaft schöner Lebensabend , undIhnen danke ich denselben
entstanden, und berichtete mit strahlender Miene ,

baß Tausende kommt es ja nicht an - später gehört

Spanier , der mir so viel Schmeichelhaftes zu sagen
einem Erben eingesezt habe. Er hielt wohl den Ihnen ja doch alles."

wußte , für meinen Freund .
Und merkwürdigerweisewarnte ich ihn auch später

nichtvor dem Falschen, der nachgerade auchübermich

aufrichtig war .

wenn Sie einen Wunsch haben , auf ein paar

Nein , ich hatte keinen Wunsch, zudem wußte

fehlte es ja an nichts, zum Geldausgeben bietet sichdort wenig Gelegenheit."
Das Paar war rüftig ausgeschritten, der Hund

umfreiste beide mit freudigem Bellen .

ich auch , wie schwer er sich vom Gelde trennte . Mir

Jezt kam auch die Ruine in Sicht , sie bot einen

traurigen Anblick. Berirodnete Brombeerranken
hingen an dem zerfallenen Gestein nieder , wirres

eine gewisse Macht gewann . Ich schalt mich sogar
meines Mißtrauens wegen , das ich niemals ganzüberwinden konnte , und zwang mich , freundschaftlich
für

lich sei es doch eine fatale Sache , so beständig nur
in Ueberfülle wucherten .

Ein einziges Mal sondierte er bei mir. „Eigent- Dornengestrüpp, an dem im Sommer weiße Rosen
die Aussicht auf ein großes Erbe zu haben , ohne viel : Schweigend erklommen sie das morsche Gemäuer ,
leicht jemals einen Heller davon zu erhalten . Und ob um sich auf dem schlüpfrigen Mauerrand zu kurzer
Brown wohl innerlich ebenso ferngesund sei , wie an Rast niederzulassen . Zu ihren Füßen dehnte sich der
feinen Gliedern? . . ."

Wald aus , ein Bild der Bergänglichkeit .

Ich merkte es an unzähligen Kleinigkeiten , daß
das Mißtrauen gegen mich eher anwuchs, als nach¬
ließ, und diese grenzenlose ungerechtigkeit empörte
und verbitterte mich mehr und mehr .

Ein heftiger 3orn gegen den Stifter all des
Unheils packte mich, und der Entschluß , meinen Ab¬
schied zu nehmen und den feigen Schurken , der
meinem väterlichen Freunde das Leben und mir die

Bon all dem Gelde , dessen Aufbewahrungsort Ehre geraubt hatte , zu strafen , wo immer ich seiner
ich genau kannte, war keine Spur vorhanden . Nur habhaft werden könne, reifte schnell in mir.
in der Börse , die Brown bei sich trug , steckten ein Das Vermögen , welches mir so sicher zu sein
paar Silbermünzen. Der Goldſchazz war gestohlen. schien, ist mir unwiederbringlich verloren , meine
Auch das Testament war fort . Ehre aber hoffe ich eines Tages glänzend zu ver¬

Mein Berdacht fiel sofort auf Alvarez , doch wagte teidigen und rechtfertigen zu können , denn eine un¬

ichvorläufig feine derartigen Andeutungen zu machen.
mit Mördern und Dieben macht man dort kurzen
schlecht bekommen können. Und bisher konnte ich

abweisbare Ahnung sagt mir, daß ich dem Spanier
begegnen werde, und dann wehe ihm! Ich fand
Schuld, den ich schweigend an michnahmundkeinem

Prozeß . Ein belastendes Wort hätte dem Spanier am Latort einen schwer belastenden Beweis seiner

meinen Verdacht ja durch nichts begründen . verriet . Ich spreche heute zum ersten Male davon ."

mehreren Tagen die Gegend verlassen habe, ohne Ich danke Ihnen für das mir geschenkte Vertrauen ,
Als ich dann aber erfuhr , daß Alvarez schon vor Er schwieg , und Irmgard reichte ihm beide Hände .

anzugeben , wohin er sich zu wenden gedenke , be - Herr Doktor , und wünsche , daß Ihnen als Entschädis
zeichnete ich ihn ohne Besinnen als den Mörder und gung für diese harten Prüfungen ein schönes , großes
setzte es durch, daß eifrig auf seine Person gefahndet Glück zuteil werden möge. An den Verbrecher aber

sollten Sie nicht weiter denken , das verbittert und
Aber der Spanier wußte sich gut zu verbergen . raubt Ihnen die Möglichkeit , das Leben aus

Er war und blieb verschwunden, das Verbrechen ist Augen anzusehen. Bielleicht schickt der 3 dag frohen
bis zum heutigen Tage ungefühnt geblieben . den Burschen einmal in den Weg und es gelingt , ihn

Browns sterbliche Reste wurden ohne alles Zere - zu überführen . Aber das Bewußtsein , frei von jeder

wurde .

moniell der Erde übergeben, er hinterließ ja keine
Freunde , und ich war wohl der einzige , der ihn be¬
trauerte .

Abergerade mein verändertes , bedrücktes Wesen
mochte den Kameraden auffallen . Man begann mich

Schuld zu ſein, muß Ihnen ja in jedem Fall ge
nüaen ."

(Fortsetzung folgt . )



Oldenburg
und Nachbargebiete

Ferien Geld zit verdienen. Nach den vorliegenden | , ,Hallo! Wer da?" A. fragt daher : „ Ift dort Schilling , der gute Zustand der Straßen in hiesiger GeiErfahrungen werden die Studierenden der Landwirt - Berliner Streße ? " oder „ Ist dort Norden 2346 ,"

1

schaft für die Arbeiten auf dem Lande erklärlicher- Darauf kommt die Frage " wieder zurück: „Wer ist gend gerühmt und das mit Recht; denn die

weise stark bevorzugt, so daß in den letzten Jahren da?" So geht es noch eine Weile hin und her , bis A. Straßen sind in leßter Zeit durch Asphaltbelag
beim

mehr angefordert wurden , als zur Verfügung stan - schließlich erfährt , daß er mit Norden 2347 , also falsch verbessert worden . Hoffentlich werden

den . Wer daher bestimmt damit rechnen will , gesig verbunden ist . Kostbare Arbeitszeit und ein unnöti - Kleinbahn -Umbau auch noch die berechtigten

Niederdeutſche Bauernregeln für Auguſt reichen Monne Auquit-offober, aut vetemmen, per nur weil der engerufene Teilnehmer sich nicht sofort Dann wird der hiesige Ort als Verkehrsknoten
nete Studierende der Landwirtschaft für die arbeits - ger Aufwand an Nervenkraft sind mußlos vergeudet , Wünsche der Einwohnerschaft berücksichtigt .

Noch ſizen die Korngzister in dem goldenen Ge wende sich schon jetzt an die Studentengruppe des richtig gemeldet hat. Warum beantwortete er den punkt des Grenzbezirks zwischen den Kreisen
woge und halten Wacht , daß niemand den heiligen Reichsbundes akademisch gebildeter Landwirte der Anruf nicht mit : „Hier Schilling" oder, wenn er sei- Aurich und Wittmund sich weiterhin günstig
Beginn der Ernte störe . Da sieht man um die einzelnen nen Namen nicht nennen wollte , „ Hier Norden 2347" ? entwickeln können .Pandwirtschaftlichen Hochschulen und

Mittagsstunde die starr gläsernen Augen der Korn- landw . Universitätsinstitute oder aber an die G. - Mit einem Falsch verbunden “ wäre die Sache schnell
muhme auf sich gerichtet . Dann wieder rauscht das schäftsstelle des Reichskundes akademisch gebildeter unsachgemäßen „Hallo ! Wer da?" nicht nur den Teil- Hafen ! Jahrhunderte lang hat die Flutwelle

Norden . Keine Flut mehr im Nordererledigt gewesen Der Angerufene hat mit seinem

Korn , beugen sich die Aehren , trotzdem kein Wind- Landwirte E. V. , Berlin SW . 11, Hafenplatz 9, unter nehmer A. geschädigt, sondern in der Zeit des Hin- täglich zweimal unseren Norder Hafen erreichthauch sie bewegt , der Roggenwolf tobt durch die möglichst genauer Angabe der näheren Bedingungen . und Herfragens ist vielleicht auch ihm ein Geschäft und den Wasserstand sich heben und senken las¬Felder und läßt dem Bauern , dem er ungünstig ge - * Kein Benzin in die Sonna stellen ! Dieser entgangen , weil sein Anschluß in dieser Zeit unter sen . Das ist jetzt nicht mehr ! Donnerstag mit¬sinnt ist, das ganze Korn verdorren . Bis eines Tage explodierte in Berlin eine Benzinflasche, Umständen wiederholt besetzt gefunden wurde . Also tag war das letzte Mal Flut , denn abends hatTages die Mähmaschinen angeklappert kommen dic in die Fensterbank gestellt war und der Ein- nochmals , bitte nicht : „Hallo ! Wer da ?", sondernund der älteste Schnitter mit einem furzen „So , nun wirkung der Sonnenstrahlen ausgesetzt wurde. Hier Schillis" oder „Hier Norden 2347".
man am neuen Sielbau in der Leybucht die Ta

help' Gott " den ersten Schnitt tut . Dann ist die Zett Es ist dies ein Beweis dafür , daß man mit demder Reise vorbei und die Ernte beginnt .
re geschlossen und hofft sie nur für die Zwecke

Benzin nicht nur offenem Feuer zu nahe kom¬ der Entwässerung und Schiffahrt wieder öffnen
zu brauchen . In den Kreisen des Entwässerungs¬

men darf , sondern daß auch Gefahr droht durch
berbandes hat man alle Ursache über den bisher

die sengenden Sonnenstrahlen . Benzin inhaus
helt ist immer ein gefahrdrohender Moment , sehr glatten Verlauf der Eindeichungsarbeiten
wenn man es nicht sorgfältig bewahrt .

in der Leybucht befriedigt zu sein und sich des

LAH. Die Frühjahrsveredelungen in der Ents Erfolges zu freuen . Hoffentlich bleibt die Witte
rung in den nächsten beiden Monaten weiter

wicklung . Die im Frühjahre aufgesetzten Edel
aünftin ,

reiser sind im Juli meistens start ausgetrieben
Die Verlängerungstriebe erfordern in diesem
Falle häufig das Befestigen an einem Stabe ,
während die Seitentriebe zu entspißen sind . Aus
sind die zu fest sigenden Verbände zu lockern ,
um das Einschneiden zu verhüten .

Die alten Bauernregeln wissen diese witbare
Zeit durchaus zu würdigen und beschwören alle Ka¬

lenderheiligen , für gut Wetter zu sorgen . Zunächst
muß der goldene Segen trocken und ausgereift in
die Scheunen kommen , dann entscheidet sich auch
schon jetzt das Wetter des Winters .

( Niederelbe . )

Bringt August tauirst väl Hitt .
Bliwwt de Winter recht lang ' n witt .

Oder

Wenn Hize an St . Dominikus ( 5. August )
Gin strenger Winter kommen muß .

Denn
Was der August nicht kocht ,
Läßt der September ungebacken .

Von besonderer Wichtigkeit sind in diesem Mena :
die Nordwinde , denn sie bringen beständiges Wetter .
Auch der Tau erfreut sich besonderer Achtung .

Tau im Auguft
Ist des Bauern Lust . (Harzgegend . )

Der St . Lorenz -Tag hat es in sich (10. August )
denn

Wenn St . Lorenz schön ,
Ist guttes Weiter vorauszusehn .

Aber wehe
Regnet ' s am St . Lorenztag
So gibt es große Mäuseplag .

Der Heilige Laurentius hat außerdem auch noch sich falsch mit : „Hallo ! Wer da ?" A fragt da¬
für die Obstbäume aufzukommen :

Ist ' s hell am St . Laurentiustag
Viel Früchte man sich versprechen nag .

Toch ein zweiter Tag ist noch wichtiger , das ist
der Heilige Bartel " (24. August ), der besonders bei
den Weinbauern beachtet werden muß .

* Hallo ! Wer da ! Der Fernsprecher dient
dem Berkehr ; er fordert daher von denen , die
sich seiner bedienen , Gile und vor allem in Fra
ge und Antwort größte Kürze . Dieser Forde¬
rung entsprechen auch im Vermittlungsdienst die
Meldungen der Beamtinnen , die zwar kurz aber
klar und eindeutig gefaßt sind . Leider läßt ein
gewisser Teil der Teilnehmer oft diese Grund¬
forderung eines schnellen und sicheren Betriebs
außeracht . Ein häufig vorkommender , den Be
trieb erschwerender Fall sei hier besonders er
wähnt : A ruft B an . Der Angerufene meldet

Her : st dort Schilling , Berliner Straße ? " oder

st dort Norden 23462" Darauf kommt die
Frage wieder zurück : „ Wer ist da ?" So geht es
noch eine Weile hin und her , bis A schließlich
erfährt , daß er mit Norden 2347 , also falsch
berbunden ist . Kostbare Arbeitszeit und ein un¬
nötiger Aufwand an Nervenkraft sind nußlos

So ist der ganze Herbst bestellt . ( Allgemein . f bergeudet , nur weil der angerufene TeilnehmerAn diesem Tage ist das eigentliche sich nicht sofort richtig gemeldet hat . Warum be¬wetter zu Ende und die kühlere Jahreszeit fann antwortete er den Anruf nicht mit : „Hierschilbeginnen .
ling " , oder , wenn er seinen Namen nicht nen
nen wollte , hier Norden 2347 " . Mit einem
„ Falsch verbunden " wäre die Sache schnell er¬

Der Hundertjährige Kalender ist für den August ledigt gewesen. Der Angerufene hat mit sei¬
Optimist und verkündet uns warmes und trockenes nem unsachgemäßen „Hallo ! Wer da ?" nicht nur
Wetter mit wenig Regentagen. Die Meteorologen den Teilnehmer A geschädigt, sondern in der
behaupten fühn dasselbe und sparen sich den Regen Zeit des Hin und Hers ist vielleicht auch ihm
für Ende des Monats auf . Seten wir also auch ein Geschäft entgangen , weil sein Anschluß in
Optimisten . W. P . dieser Zeit u . 1. wiederholt besetzt gefunden

wurde . Also nochmals, bitte nicht: "Hallo ? Wer
da ? " sondern Hier Schilling " oder „ Hier Nor
den 2347 " .

Wie Bartholomäustag sich hält ,

Sommer¬

Is det Wedder flicht tau Bartelmies
Kümmt de Harwst up gruge ( greuliche ) Wies .

( Hannover . )

* Werkstudenten für die Landwirtschaft während
der Sommerferien . Im Laufe der letzten Jahre sind
weite Kreise der praktischen Landwirtschaft immer * Hallo! Wer da? Der Fernsprecher dient dem
mehr dazu übergegangen , während der dreimona - Verkehr ; er erfordert daher von denen , die sich seiner
tigen Hochschulferien (Mitte Juli bis Ende Oktober ) bedienen , Eile und vor allem in Frage und AntwortStuderten für die verschiedensten Arbeiten einzustel- größte Kürze Dieser Forderung entsprechen auch imlen . Die Landwirtschaft hat gerade in dieser Zeit Vermittlungsdienst die Meldungen der Beamtinnen ,einen besonders starken Bedarf an Hilfskräften die zwar kurz , aber klar und eindeutig gefaßt sind .
mannigfaltiger Art , der auf diese Weise gut gedeckt Leider läßt ein gewisser Teil der Teilnehmer oft diesewerden kann . Die Studierenden wiederum haben Grundforderung eines schnellen und sicheren Betrie¬
dadurch Gelegenheit, andere Gegenden mit Land und bes außer acht . Ein häufig vorkommender, den Be¬
Beuten kennen zu lernen und, was für große Teile trieb erschwerender Fall sei hier besonders erwähnt :
der Studierenden besonders wichtig ist, während der A. ruft B. an . Der Angerufene meldet sich falsch mit

mong som
Der Finnwal .

Bon Berend de Vries .

Jn ' t najaar 1682 , vond een
Binvisch zig bezet op de Zeeuw¬
sche stroomen . . . "

Fischer von den seeländischen Eilanden Wal¬
theren und Schouwen , Leute aus Westcapelle
und Brouwershaven , saben ihn draußen in der
Nordsee zuerst .

-

wie Kanonendonner eines Convoyers . . .

Großer Gott , wohin mit all den Fischen !
Neze zerrissen unter der Wucht des An¬

sturms solchen Gewimmels . Niemals war ein
Gang reicher gewesen .

Badet ! Es gibt Leute , die im Sommer
wie Winter mit pedantischer Regelmäßigkeit ei¬
nen bestimmten Tag in der Woche oder im Mo¬
nat baden gehen . Das ist nicht richtig . Jm Som¬
mer ist die Ausdünstung des Körpers eine ganz
bedeutend reichlichere als in der kalten Jahres .
seit , und ein tägliches Bad in den Hundstagen
entspricht ungefähr einem wöchentlichen Bad im
Winter . Darum sollte man jezt so viel als mög¬
lich baden und ebenso die Kinder daran gewöh¬
nen , den lästigen Schweiß täglich zu entfernen ,
wäre es auch nur durch kalte Abreibungen am
Abend vor dem Zubettgehen .

rn . Neustadtgödens . Am Freitag nachmittag
wurde einer von den ältesten Mitbürgern unses
res Ortes unter großer Beteiligung der Einwoh
ter zur lezten Ruhe gebettet . Es war dies der
weitbekannte , im 81. Lebensjahre stehende 3im
mermeister R. Onken . Er war Mitbegründer der

sten , wenn das Feuersignal ertönte . Aus diesem
Freiwilligen Feuerwehr und stets einer der er

Grunde waren denn auch sämtliche Mitglieder
zur Stelle , um dem Berstorbenen die letzte Ehre
zu erweisen . - Im öffentlichen Verkaufstermin
in der Wirtschaft von Frl . Warns kaufte Herr
J . Peeks aus Altgödens das Wohngebäude des
Herrn A. Lüken in Dykhausen zum Preise von
9400 MM . Wenig Arbeit macht in diesera

Jahre die Heuernte , denn schon in drei bis vier
Tagen konnte das Heu eingefahren werden . In
den Gärten sind schon fast sämtliche Frühkartof
feln ausgenommen , sind alle gesund und schmack
haft .

Die

ts . Neuharlingersiel . Vom Makrelenfang . Un
fere Fischer rüsten sich wieder zu dem in aller¬
nächster Zeit einseßenden Makrelenfang .
Makrelen werden von den Schiffen an einzel¬
nen Angelstöcken gefangen . Als Köder dient

irgend etwas Weißes " , meist ein Stück Ba¬
pier , wonach die Fische gern schnappen . Ist die
erste Makrele gefangen , so wird der weiße
Bauchstreifen (von den Fischern Buukwirt" ge¬
rannt ) an die verschiedenen Angler verteilt , die
das erhaltene Stück nun an Stelle des Papiers
als Köder benußen . Der Makrelenfang stellt ei
nen lohnenden Erwerbszweig für unsere Fischer
dar ; die geräucherten Makrelen ergeben einen
wahren Leckerbissen . TRISTELY

Ogenbargen . Wie sich ein Dorf entwickeln

kann . Die hiesige Gegend hat sich in den let
ten Jahren , besonders aber in allerjüngster Zeit
sehr zu ihrem Vorteil verändert . Wenn man ei
nen Spaziergang durch die nähere Umgegen
macht , so kann man feststellen , daß eine Reih :
schmucer Gebäude errichtet worden ist : land :
wirtschaftliche Gebäude , Werkstätten und Bri
batwohnungen. Einen besonders wohlgefälligen
Eindruck macht die Siedlungsreihe an derEsen :
fer Landstraße . Von Durchreisenden wird oft

ena . Norderney . Die Pensionspreise auf Nor¬

derney sind zur Zeit sehr gering . Als billigster
Zimmerpreis wird uns 1,50 Mt. (mit Früh¬
stück ) genannt . Für den selben Preis kann man

bereits an einem Privatmittagstisch teilnehmen .

Dan begreift faum , wie die Wohnungsgeber

bei oben genannten Preisen noch auf ihre Ko¬
sten kommen können . Diese ungesunde Preispoli¬
til , die nur einseitig den Gästen Vorteil bietet ,
ist im Interesse der Vermieter sehr zu bedauern ,
benn bei dem gegenseitigen Unterbieten in Zim¬

mer und Pensionspreisen verdient schließlich kei¬

ner mehr etwas . Jm allgemeinen hört man , daß

die Kauflust und Kaufkraft des Badepublikums
nur sehr gering ist . Auch hier wirkt sich eben

bie allgemeine Geldknappheit aus .

ena . Norderney . Infolge des Ferienwechsels
gegen Monatsschluß verlassen gegenwärtig vie

le & remde unsere Insel wieder . Zu den Abfahra

zeiten der Dampfer ist der Hafen stark belebi

von Reisepublikum , die nach dem Festlande zu

rückfahren und mit den von Norddeich abfah

renden Schnellzügen in die Heimat zurückkehren .

"

ts . Aus dem Brookmerland . Borsicht beim
Sinsammeln von Mutterkorn " . In den reifen
den Roggenfeldern sieht man jetzt verschiedent
lich Kinder herumstreifen , die in Papiertüter
bas sog . „ Mutterkorn " (auch Hungerkorn oder
Hahnenkamm genannt ) einsammeln , um es an
Dic Apotheken zu verkaufen . Unter Mutters
lorn " versteht man die zwischen den Spelzen
desoggens sizenden , walzenförmigen , etwas

Farbe aufweisen und von einem Schmaroger¬
gekrümmten Körper , die eine schwarzviolette

pilz herrühren . Das Mutterkorn , das den sog.
Dauerzustand " eines Pilzes darstellt , ist giftig .

Jn größeren Mengen genossen bewirkt eskrämp¬
fe und Tobsuchtsanfälle , ja selbst den Tod . Das
her Vorsicht beim Einsammeln . Zu medizinischen

enheilkunde) wird aus dem Mutterkorn das sog.
Zwecken (Stillung von Blutungen in der Frau¬

,, Ergotin " gewonnen . Besonders häufig findet

kebbe und Moorhusen hinaus .
man in diesem Jahre das Mutterkorn nach Mün

"

ts . Upende . Außer vielen infolge des stren
gen Winters und auch der jezigen Trockenheit
abgestorbenen Bäume (besonders Kirschbäume!)
findet man hier und nach Rechtsupweg hinaus
verschiedentlich total „ ausgegangene " Weißdorn¬
Hecken .

andernmal ! Er hatte sich zu weit hineingewagt . [ ihre Arbeit . Sie haben keine Zeit , sie müssen
Als die Ebbe einsette , stieß er allenthalben mit die Ebbe ausnuten .
seinem Kopf gegen schlickige Muschelbänke und Draußen enteilt der Wal . Er nimmt Kurz

harte Sandplaten . auf die Muschelbucht südlich von St . Philips ,
Benaut und benommen wurde ihm von dem land .

Wohl beobachteten die Fischer den Leviathan . ungewohnten erdiggrauen Wasser , daß ihn hier Der Schiffer aber springt an Bord . Sie wer¬

Als Beute aber kam er für sie nicht in Betracht . umgab , und in dem man nicht mal ordentlich fen los , sehen Segel und verfolgen den Walfisch.
Niemand weiß , wie der Mann hieß . Das tutSie hatten keine Geräte , nicht einmal eine arm - tauchen konnte ; er schwamm und suchte , aber er

felige Harpune , um Jagd auf ihn zu machen fand nicht heraus aus diesem Gewirr von Gilan - auch nichts zur Sache . Der Mythos hat sich sei¬
Gut . Er jagte ihnen Fisch in die Nebe . Das ge - den , Bänken und Buchten , Brielen und Tiefen . ner bemächtigt . Im übrigen benimmt er sich

Er kam daher wie ein König der Tiefe , groß , nügte . Die Hauptsache war , daß er die Nege Schileßlich merkte er , daß es Stellen gab , wo fühl , sachlich , wie ein richtiger Niederländer ,
gewaltig und von wundervoll ruhigem Gleich - nicht zerriß . Mehr wollten sie nicht von ihm . auch bei Ebbe ein paar Faden Wasser stehen, und alter Schiffer , der er ist. Er ist bei Jahren ,

Die ganze Fläche der Nordsee vor der Oster - und dort hielt er sich auf . aber er hat Heft und Nuder in Händen . Da ist
maß in allen Bewegungen . Sein Blasen klang

wie Schnauben starker Hengste , er warf das Was - schelde bedeckte sich an diesem gesegneten blauen So geschah es denn , daß er eines Tages vor ein Fang in Aussicht , der etwas einbringt ,

ser in dicken Dampfsäulen oben aus dem Kopf . Oftobertag mit roten , braunen und grauen dem Goesschen Diep gesehen wurde und tags wenn es gelingt . Und es muß gelingen . So geht
Mitunter schlug er mit den Seitenfinnen und be- Segeln . Von allen Inseln , besonders von Nord - darauf vor Ooltgens Blaat . Am dritten Tage er denn auf den Wal los , ohne richtiges Fangge¬
wegte sich auf diese Weise schlingernd fort , in - bevelland und Duiveland , eilten Boote nach fam er zwischen den Eilanden Tholen und Dui - rät , mit einem Küchenmesser , godverdikke !
dessen sich die See um ihn her mit Schaum draußen . Bis zum Sinken beladen fuhren sie veland durch das Keeten -Water hindurch bis . . . Der Junge schert Taue an die beiden

bedeckte und sein zehn Fuß breiter Schioanz heim . tragbaren Anker , die man Draggen nennt . Briseins Mastgat nach der 8ype geschwommen .

den er gleichsam als Wridriemen gebrauchte , Wohin mit all den Fischen , großer Gott ! Bisher war niemand auf den Gedanken ge - genug , den Ebbstrom tot zu segeln ; bald ist

Es war ein Finnwal . Wenn er nach oben kam , kommen , Jagd auf den Wal zu machen . Nun übrigens stehend Wasser . Ste sind südlich desihn ohne Aufenthalt durch die Wogen vorwärts
stieß Bugwellen vor Kinnladen und Barten . um zu blasen , sah man , gleich einem Budel , aber sollte sein Schicksal ihn ereilen . Polders von St . Philipsland .

Es hatte seinen Grund , daß er sich so auf die Finne , wohl zwei Fuß hoch und vier Fuß Ein älterer Schiffer lag mit seiner Jacht , Wo ist der Fisch ?

breit , auf seinem bräunlich glänzenden Rücken . einem leichtsegelnden Fahrzeug , beim Schlick=
Da ?

führte .
Vor ihm her zogen breite dunkle Streifen . Sein Kopf war nicht unförmlich groß . Ueber¬ anwuchs vor der Zype . Er hatte Weizen von

Sie färbten die grüne See weithin schwärzlich, haupt schien das ganze Tier troß seiner Länge Bossemeer nach Dude Tong gebracht. Von dort
obwohl die Sonne schien und es ein flarer hel- durchaus harmonisch gebaut zu sein. Es glich durch die Zype leer zurückkommend, hatte er bei
Yer Herbsttag war . Das waren gehehte Herings - dem Rumpf einer gutgebauten schnellsegelnden der Plate festgemacht und war ausgestiegen, um
schwärme und kummervoll fliehende Matveelen - Schute. Wenn es untertauchte , öffnete sich das Miesmuscheln zu holen .
züge . Die ängstigte er , trieb sie vor sich her und Meer zu einem Trichter , man sah den weiten

Da sieht der Junge den Wal , der bald auf¬
tat sich gütlich daran , wenn es ihn gelüftete . Abstand der Rückenfinne von der Rückenflosse ,

Er schwelgte und fühlte sich wohl dabet . und ein paar Sekunden lang stand die Schwanz taucht , bald wieder in die Tiefe geht , und zu¬

Es war ihm nicht gut ergangen während der flosse wie ein ungeheures schwarzes Blatt in der weilen , beim Nachobenkommen, dide Strahlen
ausbläst . Er schwimmt näher und näher . Jetzt Der Alte , das Messer zwischen den Zähnen

Tezten Wochen . Er hatte sich verirrt . Da oben Luft .

um Schottland herum war er in ein Meer ge = Er kam aus dem Atlantik . Lange Zeit hofte legt er sich, ein paar Schiffslängen von der Jacht springt nach vorn , seltsam jung sind seine Be

raten , das voller Untiefen war , und wo er sei - er sich zwischen den Wendekreisen umbergetrie - entfernt , schräg an die steile Kante der Plate . wegungen . Ein Griff : die kleine Dragge her !

, wie müde ist er des Suchens und Suchens Handgriffnah ! Dann faßt er das Messer und

nesgleichen nicht aufspüren konnte . Und er fühl - ben . Die südliche Südsee war seine Heimat . Ja ,
und Nichtfindenkönnens ! Sein Rücken ragt ein schneidet ein Loch in den Wal ! Es gleitet hin¬

te sich einsam . Wo, bei allen Harpunen der er hatte eine tüchtige Reise hinter sich. Und jetzt Stück aus dem Wasser ; er gleicht einem Berg ein wie in Butter . Noch ein Griff , und die Drag¬
Welt , war die junge weißbauchige Kuh geblie - war er hier .

Und hier sollte er sterben ! in der flachen , seedunstflimmernden Urwelt -Land - ge sigt . . Läuft die Leine klar ?

ben , die eines Tages dem Bereich seiner Sinne schaft dieser Slickbank .
ntschwunden war ? Er hatte sie gesucht , Wo- . . Es läßt sich nicht ergründen , weshalb er

Es sind noch einige andere Leute beim Mu - Ein Ruck ! Leine und Dragge in Stücken . Aber
hen hindurch . Sie war schuld , daß er in die - den Weg aufs hohe Meer nicht wieder zurück¬
in elenden Tümpel geraten mußte . fand . Neißender Ebbstrom hätte ihn fast ohne schelholen auf der Plate . Sie gehen mit dem der Wal liegt .

Die große Dragge her , schnell ! Hinein das

Da traf er , unfern der englischen Küste , Klein - sein Zutun geführt . Genug , er blieb . Der Hun - Schiffer dahin , wo der Wal liegt . Einer flicht

fischschwärme . Ha ! Hunger ist stärker als Liebe ! ger war einstweilen gestillt . Jezt war er neu - ihm den Bootshaken in den Leib . Ah . . . ! das tut mit . - So !
Ab schießt der Wal , als ob er auf die große

Und er hatte gehungert . Warum sollte er sich gierig , wohin er geraten . So schwamm er denn , weh ..
Die Schlickante bebt . Der Wal schießt zu Was - Dragge gewartet habe . Ein gewaltiger Stoß .

nicht entschädigen , wie ? . Im Uebermut job er bei Flut und halber Tide , in die Mündung der
erschüttert das Schiff . Der Baum haut dem Jun

den Schwanz und schlug , bum ! die See zu Osterschelde . Wasser genug ! fühlte er , und das ser und schwimmt davon .

Schaum . und noch einmal , bum ! daß es dröhnte machte ihn foralos . Und da verirrte er sich aum Die anderen Leute begeben sich wieder an gen um die Ohren . Doch Dragge und Troise hal

A

Dort , dicht vorm Bug !
" Holl of !" -
" Still ! Fier das Segel ! "

Das Segel fällt . Das Ruder fliegt herum .
Langsam gleitet die Jacht an den Wal heran

Der liegt ruhig , fast reglos . Zuweilen pustet
und stöhnt er , müde und verloren mit der

Schwanzflosse plunschend.

was . . .



Norwegischer Brief
Ein trener Deser unseres Blattes schreibt uns

aus Oslo :

Turnier und Rennen in Aurich
auf dem grunen vajen gezeigt gaven . u . a

sind hier zu nennen : „ Lena von Erichswarien " ,

die 5jährige Stute des Züchters M. R. Meents ,

Erichswarfen und der 7jährige Fuchswallachi
chard" von D. Ennen , Erichswarfen neben einer
Reihe sonstiger, altbewährter Turnierpferde.
Eine freudig begrüßte Erweiterung des Pros
gramms bestand darin , daß das Militär , die 6.
Marine -Artillerieabteilung Emden , die z. 8t
bei Hornumersiel in Quartier liegt , an verschie
denen Prüfungen mit einer Anzahl Pferden und
Seitern teilnahm. Der genannte Truppenteil
pflegt damit die alte Tradition der engen Ver¬

lung der Preise im Anschluß an die Prüfungen
auf dem Rennplay .

husen . 2. Preis T. Djuren , Uphusen . 3. Preis
- 6 ) Tandems : 1 .F. W. Beekmann , Soltborg .

Preis Ostfriesische Fahr - und Reitschule e. V.

Flachrennen : 1. Preis H. Wöste , Merzen ( Kr .
Leer . 2. Preis P. Ubben , Heiselhufen .

Pewsumer Vorwerk .

Bersenbrück). 2. Preis Otto Thale, Engelern b.
Hürstenau (Hannover). 3. Preis R. Lottmann ,

Der Fuchswallach des Landwirts A. Agena ,

Meevenburg , der das ganze Rennen hindurch
an zweiter Stelle ſtand, mußte kurz vor dem
Ziel wegen einer Lungenbeschädigung ausschei

und verendete nach kurzer

Zurnen , Spiel und SportAm Abend vereinigte ein großer Festball alle

Teilnehmer und Pferdesportfreunde .
Aus den einzelnen Wettbewerben gingen fob Der 13. Bundestag des Deutschen Seglerbundes

gende Teilnehmer als Sieger hervor : in Berlin verlief außerordentlich harmonisch . Von
Wettkampf der ländlichen Reitervereine : 1. 113 Vereinen waren 69 mit 395 Stimmen erschienen .

Preis Fahr- und Reitverein Weſterende I. 2. Pr . Der Kaffenbericht ließ einen erfreulichen Ueberschuß
Reit - und Fahrverein Krummhörn -Pewium . 3. erkennen. Aus dem Jahresbericht ist in erster Linte
Preis Fahr - und Reitverein Westerende II . das gedeihliche Zusammenarbeiten von Bund und

Eignungsprüfung für Wagenpferde (zweis

spännig ) : 1. Preis J . Lindena , Großmiðlum . 2. Verband zu erwähnen. Der erste Vorsitzende A. Su¬
Preis Ti . v . Lessen Wwe ., Suurhusen . 3. Preis dau wurde einstimmig wiedergewählt. Auch die

M. Smidt , Uphusen . 4. Preis C. Djuren , Ups nächsten Pesten ergaben die gleiche Besetzung .

Husen . 5. Preis Chr . Bangert , Marz . 6. Preis
G. W. Beefmann , Soltborg .

Im Großen Berliner Jagdrennen in Karlshorst
blieb Quo Vadis " mit % Längen nor Myron " und

Sans Pareil " siegreich . Tot . 37 für Steg , 14,30,19
für Plas .

Aurich , 19. Juli 1929 .

Oslo , überhaupt Norwegen , befindet sich jetzt Das alljährlich in Aurich auf dem Ellern¬

gänzlich im Zeichen der Ferien, und wer Norwegen feld stattfindende Turnier und Rennen des Be¬
einigermaßen kennt, der weiß auch, was das sagen zirksverbandes der Fahr- und Reitvereine Ost¬

will. Alles, was nur irgend kann, zieht hinaus , frieslands und die Generationen alte Hengitfö

entweder ins Hochgebirge oder zur Wasserfante oder rung zu Aurich sind die großen Haupttage der

ins Ausland. - Alles hat Ferien . Einige Geschäfte Pferdezüchter Ostfrieslands . Ist lettere Beran¬

halten 14 Tage oder länger völlig geschlossen , andere saltung mehr der Zuchtauslese und der Schau
der prachtvollen ostfriesischen Hengste gewidniet ,

arrangieren sich auf andre Art . In allen Betrieben
so ist das Turnier und Rennen der Tag , an dem

hat das Personal Anrecht auf vollbezahlte Ferien , sich die ostfriesischen Reiter , Fahrer , auswärtigen bindung des Zweierleituches mit dem Pferde den . Er wurde stark blutend zur Seite geführt

Tage oder auch mehr. In
Johansgate, der Hauptstraße in Oslo, kann man, kenner und Freunde auf dem Ererzierplak der
wie von manchen behauptet wird , alle andre Zungen leider vom Militär verlassenen Ellernfeldkaserne
hören , nur keine norwegische . Das Wetter war treffen . Die langen Reihen leerer Fenster des
in den letzten Monaten ja auch ganz vorzüglich , stolzen Kasernenbaues blicken verwundert auf
ganz nach Wunsch Dadurch fühlte vielleicht auch das bunte Gewimmel auf dem grünen Rasen
vor etwa 14 Tagen eine Kreuzotter sich veranlaßt , unter den hohen Bäumen . Es ist wirklich ein
Oslo einen Besuch abzustatten , wurde aber in der Gewimmel in des Wortes wahrster Bedeutung ,
tark trafikierten Karl Johansgate von einem be- denn von allen Gegenden sind die Teilnehmer
herzten Soldaten schmählich ums Leben gebracht . und Zuschauer in die alte Hauptstadt des Dit¬
Das Beest soll über einen Meter lang gewesen sein, friesenlandes geeilt , um sich am Pferdesport zu
so schrieb „ Morgenbladet " . erfreuen . Nicht nur die Reiter und Fahrer , son¬

dern auch das Publikum bekundet lebhaftes In¬
teresse für alle Einzelheiten der Prüfungen , ein
Zeichen der engen Beziehungen , die der Ditfriese ,
besonders der aus altem Bauernstamm , zum
Pferde hat . Der echte ostfriesische Bauer liebt

sein Pferd ebenso wie all seine anderen Tiere
und diese durch Jahrhunderte gepflegte Liebe
kann auch nicht durch die dauernd mehr sich
einbürgernde Benutzung der Maschine verdrängt

Das Turnier und Rennen läßt ein Stück alten
Bolfstums die Freude an ritterlichem Wett¬

kampf - wieder wach werden. Der veranstalten
de Verband hatte alles aufgeboten , um das Pro¬

gramm recht abwechselungsreich zu gestalten und
man war sich allgemein einig darüber , daß
ihm dieses in vollem Umfange gelungen sei .

Eröffnet wurden die Wettkämpfe am Sonn¬
abend mit den Vorprüfungen , die schon manches
Interessante boten . Ein erfreuliches Bild bot
Der Wettkampf der ländlichen Reitervereine . Es
war eine Freude zu sehen , mit welchem Schneid
die Jungen ritten und mit welcher Freude und
Begeisterung sie bei der Sache waren . In den
ländlichen Weitervereinen wird eine wirklich gute
Schulungsarbeit geleistet und es ist ein Lichtblick

Die neue Rundfunkstation , welche , nach Hören - in unserer verweichlichten Zeit , daß junge Men¬

sagen , eine der stärksten in Europa werden soll , hätte schen in freiwilliger Disziplin in solcher Weise

schon im Juni eröffnet werden sollen , aber unge - sich Pflichten auferlegen . Gegen die Vorjahre

ahnte Schwierigkeiten , oder vielleicht besser gesagt , waren wiederum gute Fortschritte zu verzeich¬

Nücken , Gewirkten , daß die lang ersehnte Eröffnung nen . Kleine Einzelheiten , wie wagerechte Faust¬

noch für Monate aufgeschoben werden muß . Tele - stellung , hochgezogene Hacken , und sonstige kleine

funken in Berlin hat die feineren Apparate geliefert ,
der Bau der Masten usw. wurde von norwegischen
Firmen besorgt . Jezt hat man eine Kommission
deutscher Sachverständiger nach hier berufen , um dem
Uebel auf die Spur zu kommen .

Es scheint jetzt, als wenn die Gemüter durch die
Ferien etwas zur Ruhe gekommen sind. Die Wellen
gingen ja auch manchmal recht hoch, nachdem Oders¬
ting und Lagting beschlossen hatten , Dronthein zu

„Nidaros " umzutaufen , trotzdem die Drontheimer
sozusagen einstimmig dagegen protestiert hatten und
cin Sturm der Entrüstung folgte denn auch, nicht
allein in Drontheim und Ozlo , sondern auch in den
onderen Städten . So hatte Bergen vor emiger

Zeit eine überaus fräftige Protestdemonstration ver¬
anstaltet . Diese Stadt will sich nämlich gegen ein

gleiches Schicksal wehren , denn die Sprachreform =

fanatiker möchten der alten Hansastadt den Namen
, ,Björgvin " aufhängen . Nun , die alten treuen Han¬

seaten werden sich schon dagegen wehren . Aber die
Maulwurfsarbeit dieser Sprachenverbesserer ist nicht
zu unterschätzen . Ueberall ist es ihnen darum zu

tun , alles , was noch an die dänische Herrschaft er¬
innern kann , mit Stumpf und Stiel auszurotten .
Dabet schießen sie dann oft weit übers Ziel hinaus .
Es gilt eben , die norwegische Sprache völlig umzu¬
gestalten , sie dahin zurückzuführen , wie sie in längst
verschwundenen Zeiten gesprochen wurde. Die so¬
genannte Reichssprache soll gänzlich verdrängt wer¬
den .

Ueber die Abfahrt der Bremen “ und ebenso
deren Ankunft in Stewyork wurde hier im Radio

ganz eingehend berichtet . Eine helle Freude natür¬

lich für uns Deutsche . P . W , J .
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Der neue Verfassungstaler .

ten . Wenn das Spill nicht bricht . . . ? Auch

hält . Nun laß ihn sausen !
Der seltsame Schleppzug stodt indessen bald .

Der Wal hält , bläst in einem fort Wasser und

peitscht mit dem Schwanze .
Borsehen !

Go ! Get fast !"„ Gib mehr Lose !
Und nun abwarten .

Inzwischen setzt die Flut ein , und sie treiben
petter landeinwärts

" Halt den Hafen Hlar !"

Wieder gleitet die Jacht auf den Wal zu .
Sich mit der Linken an die Reeling tramp

fend , beugt sich der Alte weit über Bord und
stößt dem müden Tier von unten das Messer
in den Leib .

Zurück springt der Alte . Rasch stemmt der
Junge das Schiff wieder ab .

Der Wal rührt sich kaum . .
Hat er den Stich nicht gespürt ?
Geht es zu Ende ?
Mittlerweile ist ein Schiffer von Bergen op

Zoom zu ihnen gekommen. Schon hofft er , an der
Beute teil zu haben . Als er aber sieht, daß der
Wal an solcher Wunde nicht stirbt , nimmt der

Bergener seinen Kurs wieder auf und jegelt
weiter .

Nicht lange danach kentert das erschöpfte Tier
und dreht den Bauch nach oben. Der ist weiß
und voll tiefer Furchen .

Nun längsseits !
Rasch schneidet ihm der Fischer ein Loch in den

Bauch . . . Ah ! Ruimte !
Wehr dich doch! Läßt sich der König der Tiefe

abstechen wie ein Schwein ?

Ach, sein Ende gestaltet sich zu einer hohn¬
vollen Groteske . Es ist so lächerlich, daß man
darüber weinen könnte .

werden .

Unschönheiten , lassen sich bei weiterer Schulung
gewiß beseitigen . Den frischen Jungen zu Pfer¬
de unter ihren strammen Reitlehrern wünschen
wir für die Zukunft weiter Arbeitslust und
Erfolg .

Auch die Wagenprüfungen am Sonnabend
nachmittag waren für den Pferdekenner von gro¬
Bem Interesse .

Zur Hauptprüfung am Sonntag waren 86

Pferde gemeldet , die insgesamt an 13 verschie
denen Wettbewerben teilnahmen . Die Reiter und

Fahrer zeigten oft bemerkenswertes Können und

freudiger Beifall dankte oft für den Genuß ,

ein gutgerittenes Pferd in seinen Bewegungen
zu betrachten .

Das Programm wurde flott abgewickelt ; nir¬

gends machte sich eine Störung bemerkbar .

Bur Unterhaltung der Zuschauer konzertierte
bei der Tribüne , die unter den hohen Bäumen ,

neben dem Wagenplag errichtet war , die Kapelle
der Matrosenartillerieabteilung Emden , unter

persönlicher Leitung des bekannten Obermusika
meisters Welge .

Zwischen den Pferden sah man verschiedentlich

alte Bekannte , die ihre Künste schon manches Mal

Eisenbahnfahrt
Von Peter Bauer .

Reiterprüfung : 1. Abteilung ( gediente ) : 1. Br .

H. Cassens , Larrelt . 2. Preis Senator Haut ,
Den Großen Preis von Deutschland für Motor¬Emden . 3. Preis D. Jhen , Westerender Hamm¬

rich . 2. Abteilung (ungediente ) : 1. Preis War röder gewann auf dem Nürburgring der Engländer
ner Boekhoff , Kl . Muhde . 2. Pr . Gebr . Gruis , Tyrell Smith auf Radge Withworth mit einem
Holtgaste . 3. Pr . D. J . Stroman , Cirkwehrum . Durchschnitt von 102 Stunden -Kilometern . Die savo¬
4. Pr . B . Loerts , Nettelburg . 5. Joh . Bruns ,

Kaantjeburg . 6. Pr . Abbo Georgs , Damhusen ,
7. Pr . Joh . Bruns , Kaantjeburg . 8. Pr . A.

Hedemann Wwe ., Westerende . 9. Pr . J . de Berg ,
Wwe ., Simonswolde . 10. Pr . A. Hedemann
Wwe . , Westerende . 11 . Preis H. Steffens . Ader¬
husen .

Senior -Rennen ( Trabreiten ) : 1. Preis D. En
nen , Erichswarfen . 2. Preis H. de Wall , Groß¬
holum . 3. Preis J . Janssen , Soltenland .

Fresena -Jagdspringen : 1. Preis Joh . Bruns ,
Kaantjeburg . 2. Preis H. Donken , Bangstede .
D. Preis A. Hedemann Wwe., Weſterende . 4.Preis B. Lverts , Nettelburg . 5. Preis A. Hede
mann Wwe . , Westerende . 6. Preis R . Heddinga ,

Uttum .

Preis von Ostfriesland (Trabfahren ) : 1. Preis
M. R. Meents , Erichswarfen . 2. Preis F. Fots
ken , Wilhelmshof . 3. Preis A. Boekhoff , Ofters
meedlandshof . 4. Preis G. Mehenburg . Ub
ganter Meede .

Eignungsprüfung für Wagenpferde ( einsp .) :
1. Preis G. van Hoorn , Heisfelde . 2. Breis
M. Smidt , Uphusen . 3. Preis Chr . Bangert ,
Marz . 4. Preis Tv . van Lessen Wwe . , Suurhu
sen . 5. Preis J . Lindena , Großmiðlum . 6. Preis
M. Smidt , Uphusen . 7. Preis Ostfriesische Fahr
und Reitschule e . V. , Leer . 8. Preis Ti . van
Lessen Wwe . , Suurhusen .

risierten deutschen Fahrer schieden vorzeitig aus.
Deutscher Mannschaftsmeister im Radfahren wurde

nach einem selten erbitterten Rennen bei Nauen der
RV . Arminius r 1894, der den Streckenrekord mit
2: 36: 52 Std . über 100 km . brach .

Im norddeutschen Fußballsport gab es folgende
bemerkenswerte Resultate : Werder /Bremer Sport¬
freunde komb - Tennis /Borussia Berlin 3: 12 (1:7),
Bremer SR . /VfB . Komet komb . - Tennis / Borussia
Berlin (Sta ) 0 :3 (0 :1) ; Lehrter Sportvereinigung
Eintracht /Braunschweig (Pokal ) 4 :1 ! Schleswig 06
Holstein Kiel 0: 10 (0 :6) ; VfB. Hldenburg-Hamburger
Sportverein 1 :3. -

-

Doppelfiege von Lammers und Wichmann gab es

bei den Danziger Kampfspielen , die der TV . Neu¬
sahrwasser am Sonntag durchführte . Lammers ge¬

wann die 100 Meter in 10,5 Sef ., die 200 Meter in
22,9 Self ., Wichmann die 400 Meter in 52,2 Sek . und
Sie 1800 Meter in 4 : 19,8 Min .

Abschluß des Norderneyer Tennisturniers .

F . Kämpers crnent Meister .

Das Norderneyer Tennisturnier wurde am Sonns

teg beendet . Meister im Herreneinzelspiel wurde
wiederum d . Kümpers - Rheine , der den Leipziger

Gewandtheitsprüfung (Puppenrennen ) : 1. Pr . Klemm in drei glatten Säßen bezwang . Das Damen¬

Joh . Bruns , Kaantjeburg . 2. Preis 6. Marine einzel sicherte sich Frl . Buß -Bremen durch einen 1 :4

Artillerieabteilung , Emden . 3. Preis 6. Marines 6 :1 Sieg über Frl . Herbst -Bremen . Im Herrendoppel
Artillerieabtlg . , Emden . 4. Preis J . de Berg , waren Kümpers - Becker gegen Klemm -Wolf mit 6 :4
Wwe ., Simonswolde . 5. Preis A. Hedemann 6 : 2 erfolgreich , Das gemischte Doppelspiel gewannen
Wwe . , Westerende . 6. Preis A. Hedemann Wwe ., drl . Buß - Kümpers - Frl . Herbst - Klemm mi : 5 : 7 6 :3
Westerende . Im Damendoppel siegten Frl . Herbst /Frl Buß

Upstallsboom - Rennen : 1. Preis D. Ennen , mit 6 : 3 6 :4 über Fr . Karstedt / Fr . Schnieder .
Erichswarfen . 2 . Preis H. de Wall , Großholum .
3. Preis M. R. Meents , Erichswarfen .

6 : 8. ¬--¬

*

Schmeling Pierre Charles ?-Auricher Jagdsvringen : 1. Preis Joh . Bruns ,
Kaantjeburg . 2. Preis derselbe . 3. Preis D. J .
Stroman , Cirkwehrum . 4. Preis Peter Luiken , Der Manager des belgischen und Europameisters

Fedderwarden . 5. Preis H. Donken , Bangstede . im Schwergewicht Pierre Charles hat von dem ame¬
6. A. Hedemann Wwe . , Westerende . 7 . Preis rikanischen Promoter Fugaczi ein Telegramm erhal

Oberleutnant d . R . M . A. Seidel , Emden . ten , in dem er aufgefordert wird , mit seinem Schüß¬

Eignungsprüfung für Mehrspänner und Tans ling nach it . S. A. zu kommen , wo er auf Schmeling
bems . a ) Mehrspänner : 1. Preis M. Smidt . Uv - treffen soll .

Wieder schnellt ein Dorf heran und vorüber . Die

gleiche Landschaft mit wogenden Aehrenfeldern kehrt
Amerikana

*

Aus Chester in Pennsylvanien meldet der Phila¬

wieder . Sie sehen , vom Wind beweht , wie goldwol - Aus Warsaw , Indiana , U. S . A. , wird ein neuer
fige Schafe aus . denen die zarten Sommergeisterchen , Rekord gemeldet . Clarence Tillman , ein Student

Bustend und zischens windet sich der Zug aus dem die gleich flimmernder Luft über den Halmspizen ron 17 Jahren , brochte sterzig Stücke Kaugummi in
Gleisegewirr und der rauchigen Enge der Bahnhofs - schweben. bunte Halsbänder winden aus Kornblumen- seinem Munde unter , sang damit „Home sweet Home"
Halle seiner Strecke zu , hinaus in die strahlende blaut und rotem Mohn . Nach einer Kurve wirft die und trank zwischen den Versen eine Gallone MischWeite , die rings an den Himmel reicht. Wie klein Sonne ihre Glut schräg herunter über meinen Plaz .
wird vor ihr die Stadt , wie schrumpfen Türme und Ich weiß, daß sie es gut meint, aber ich danke es doch
Schlote vor dem Aetherflug wandernden Gewölfs !

Die Lokomotive beginnt ihr Tempo zu steigern. heimlich dem Wold, daß er seine schattenden Laub=
hollen uns auftut . Wie die aufgewühlten Wasser delphia Inquirer : Ein richtiger lebender Teufe!

Der Weg ist frei ! Rasender rattern die Räder der eines Stromes rauscht und braust das Geblätter . Die wurde heute früh von drei Einwohnern unseres west¬
Wagen . Die blanke Schiene tönt den hämmernden Stille ist scheu in die tieferen Gründe entflattert . Ein lichen Stadtteils bezwungen . Das grauenerregende
Rhythmus der Eile . Die schaukelnden Menschen auf Reh , das mit starren Rauschern in einer Lichtung Geschöpf von etwa drei Fuß Größe , mit rotem Fleisch

ihren Eigen schwingen sich willig ein. Bald machen stand , setzt gleichfalls verscheucht davon . Eine würzige und Hörnern , weckte Frau Andrew Turk, eine Toch¬
ſie instinktiv jede kleine Abbiegung bei jeder Weiche Briſe weht aus einer kleinen Kolonie Tannen her. ter von Frau Mary Stitcher, 2222 West, Third Street.
oder Kurve mit gleichmäßig seitwärts pendelnden Es sind alte Stämme , Telegraphenstangen mit dunk- Der zu Silfe gerufene Gatte vermochte den zischen.
Oberkörpern mit . Dabei verlieren sie keine Beile len Büscheln oben . Zu rasch ist die herrliche Kühle den Teufel mit einem Stock zurückzuhalten, bis es
ihrer Zeitung oder ihres Buches . Wenigstens tun sie mit Hilfe eines weiteren Hausbewohners gelang , das

so . Ihr einziger Gedanke ist das Ziel . Was fümmert Untier in den Bettvorleger zu wickeln und aus dem

ste der Weg ! Sie sind gewohnt , an der Welt vorbet

zu rasen: auf dem Motorrad , im Automobil wie in hinweg kann man dem Städtchen ins Herz schauen. sind der Ansicht, daß es ein Jersey -Teufel war.
der Eisenbahn. Natur ist langweilig. Ich aber liebe Es hat sich im Kranz seiner Weinberge an den Hän¬
sie um der Reize und Schönheit ihrer sommerlichen
Reife willen. Vorbei wie ein kreiselndes Schachbrett sen des samft anhügelnden Landes festgeklammert

wirbeln die Felder. Grün und Gold. Kartoffeln und und sein Gottvertrauenin dem kräftigen Turm einer mitglieder hörten ungewöhnliche Laute und fanden

Weizen, Rüben und Korn . Eine Nußbaumallee, die Schmucken Kirche betont. Ich würde gern einmal Frederik Bender, 69 Jahre alt, vor dem Spiegel

in gleicher Richtung wandernde Landstraße, winkt die Glocken hören. Sie müssen hell und jubelnd klin- stehend, Samit beschäftigt. sich einen Nagel in den stopt
gen . Aber noch ist die Mittagsstunde nicht , und wir zu schlagen . Der Nagel saß so fest , daß man eine
rollen schon nieder . Der von unsichtbarer Hand ge- schwere Kneifzange aus dem Geschirrkasten der Auto¬
turbelte Film raft weiter . Felder , Dörfer , Wölder mobilgarage holen mußte , um ihn herauszuziehen

Der beabsichtigte Selbstmörder ist mit dem Leber
davongekommen .

Grüße herüber . Sie hats nicht so eilig .
Mit geranienroten Dächern leuchtet ein Dorf auf

aus der stillen Verträumtheit üppiger Gärten . Neid¬
los blicken die Hellen Fenster herüber . Die Fanfare

eines Sahnenschreis raketet aus einem Hof. Eine
awrite antwortet . Die Gänse des Bahnwärters from =

peten mit gereckten Hälsen uns feindselig nach. Eine
Bachbrücke wird mi kurzem Donner überflogen . Er¬

len und Weiden betreuen die silbernen Wasser auf
Doch er wehrte sich. Er peitschte das Wasser

zu Schaum . Der wurde rot von seinem warmen ihrem schlängelnden Lauf, der in den Horizont zu

Blut. Die Jacht schaukelte wie ein Holzschuh.

Mit seiner Nase stieß er das Ruder vom Hed .
Dann aber gab er es auf .

wünden scheint. Bald tauchen Scharen von Obst¬
bäumen auf Unmöglich, in dem dichten Laus der

Er mochte nicht mehr . Er war frank vor Heim

weh nach seinen Meeren . . . In sternenüber .

blühten Ozeannächten spiegelte sich der Schein
des Südlichts auf seinem triefenden Rücken ,

durchflogen .

Die Bremse knirscht und schrillt : wir halten zum
ersten Male . Ueber den nicht überdachten Bahnsteig

und Städte . . .

In einem Garten werden die ersten Frühbirnen
gebrochen. Eine tunge blondine Frau ſizt mit einer
Handarbeit in der Senne . Mir kommt plößlich eine

Strophe von Storm ins Gedächtnis :

Klingt im Wind ein Wiegenlies ,
Sonne warm herniedersieht ,
Seine Aehren senkt das Korn ,
Rote Beere schwillt am Dorn ,

Schwer von Segen ist die Flur ,

Junge Frau . was sinnst du nur ?
hinter - und nebeneinanderjagenden Wipfel all den

Reichtum zu erspähen , der die Zweige schwer macht.

Hier goldeneAprikosen und Pfirsiche, dort die kleinen
Ueberall Herrschen die Farben Grün und Gold .tirschroten Mirabellen . Schon werden Sie grünen

Schalen der Birnen und Aepfel, hinter denen die köst- Jugend und erste Reife. Es ist des Sommere tiefer,
wenn er nach oben fam . .

lichen Säfte trouen , dünner und durchsichtiger . Stel - sinniger Afford .

Empfand seine blinde Seele dies noch einmal , lenweise leuchten bereits gerötete Hälften, als schim¬

bevor er gegen Abend endlich starb ? . . . merte Blut turch

Fenster zu werfen. Herr Turk und seine Nachbary

, ,Register Reader " berichtet aus Ohio : Familien

Pastor J . B . Kelly sagte , nach den , , Tames " , in der
Festrede vor einem kulturellen Klub in Manhattan
„ Christus war der Urheber und Gründer des Groß
geschäfts . Gott ist der reichste Großgeschäfts many
aller Zeiten . "

, ,Mid Central Fish Company " inseriert im , ,Star "
Kansas City : Schellfisch ist der auserwählte Fisch
weil man sagt , daß Christus Schellfische benutte , un
des Wunder der Speisung der Fünftausend zu voll
führen . Heute noch hat der Schellfisch nahe dem Kopf
zwei besondere Stellen , von denen man annimmt , da
sie die Abdrücke von Christi Daumen und Zeigefinger
find



SCHUTZENFEST JEVER

Hugo Haafes Stooter
* * Großes Auto - Geschicklichkeitsfahren für jung und alt »

3um Schühenfest

empfehle ich wieder in reichster Auswahl

und bekannt bester und frischer Qualität :

Groninger Sonigküchen
mit und ohne Gewürz , Ypsilanti , pumper¬

nickel , Spitzkugeln und Pflastersteine , feinste

Schokoladen , selbst gebr . Mandeln , Sahne =

Bonbons und sonstige 3uckerwaren sowie

feinste Klienberger und

Clifen - Lebkuchen
in Dosen und paketen

Bernhard Janßen
Stand wie immer : erste Kuchenbude rechts

Gebr . Greß : : : Wittmund
empfehlen ihr großes

Restaurations =

und Tanzzelt

den Festbesuchern bestens

Angenehmer Familienaufenthalt . Warme und

kalte Speisen zu jeder 3eit . Schön gepflegte Biere

ff . Getränke . Aufmerksame und reelle Bedienung

Achtung ! Amtung !

Das lustige Teufelsrad
3um ersten Male hier

Wir bitten unsere Leser

beim Besuch des Festplatzes die auf dieser

Seite anzeigenden Geschäfte

ganz besonders zu beachten !

Cafe Becker

Zum Schützenfest empfehle mein

Kaffee - und
Restaurationszelt

Stand auf dem alten Platze

Für Unterhaltung sorgt das Jazz - und

Konzert - Trio

Um gütigen Zuspruch bittet freundlichst

Max Better

Lübkes
Wurstfabrik aus Rüftringen

Spezialitaten
in Bott - und Bratwürften !

Neu ! New !
Jade Jager - Würfchen !

Eigenes Fabrikat auf dem Platze !

BUYHaupt¬Zum Besuche meines Standes
straße Ecke lade freundlichst ein

W. C. LUBCKE

Ohne Bernhard Keefes

Preis¬

Schießhalle
gibt ' s tein Schüßenfeft in Jever

Harm Henkels

EK

3um Jeverschen Schütenfest eingetroffen :

Smmalstuchen - und

Waffel - Barterei

W. Mondorf
aus Bavel

Stand : Gegenüber Lübkes Konzerthalle

Schüßenhof
Jever

An allen Tagen

Kabarett

und Diele

im kleinen Saale

Restaurationszelt außerdembringe ichmeine fontigenCohalleden inemLokalitäten

pfehlende Erinnerung . Gute Küche in bekannter Weise .
bei der Berg - und Talbahn Best gepflegte Biere u. sonst. Getränke. Karl Köhler .
bietet den Gästen den schönsten Aufenthalt

Gute Biere und Getränke 3ivile Preise

Bitte um geneigten 3uspruch

Emdes Riesen -Rad
Deutschlands größtes , bestkonstruiertes

Luftkarussell in neuer Aufmachung

Das Tagesgespräch des letzten Schützenfestes

Die lustigen Tonnen
wieder anwesend ! !

Alles lacht , quietscht und freut sich

Wer einmal herzhaft lachen und sich einige vergnügte
Stunden bereiten will ,

der besuche das Teufelsvad "
Amüsant für jung und alt , allein 3usehen allen Besuchern

das größte Dergnügen .

U. a . humoristische Bogkämpfe und interessantes Wurst¬
schnappen , abwechselnd neue Szenen . Einmaliger Eintritt

berechtigt zur dauernden freien Fahrt .

Lübkes Bierzelt
mit Robby Malius ' unübertrefflicher
Cowboy - Kapelle !

Stimmung ! Humor ! Angenehmer Familienaufenthalt !

Ivanen werden getame : Die Schmalzkuchen¬

Bin zum Schützenfeste mit hochfeinen

Spittaalen
wieder am Platze

Empfehle

Stand links , Ecke 1. Querreihe

Bäckerei +

Don Louis Rath

(Inhaber : Groning )

ift zum Schütenfest eingetroffen
Fortwährend frisches Gebäck in bekannter Güte unter

geehrten Einwohnern von Jever u . Umg . bestens empfohlenMartin Mögebies Derwendungvonnur feinſten Materialien . Halte mich den

feinste Suckerwaven , Honig¬ Mein
sumen, Mandeln, Scoto Restaurationsselt
lade usw .

Stand gleich links am Eingang

Kegelbahn
Schüßenhof *

Restauration von

Carl Bielftid

Während der ganzen Sefttage :

Großes Breistegeln !

Ihr

Restaurationszelt
gegenüber der Berg - und Talbahn

empfehlen zum gemütlichen Aufenthalt

empfehle den geehrten Sekvesuchern Hermann Janßen Heinr . Harms
sum angenehmen Samilienaufenthalt

Martin Mögebiet out gepflegte Bieve und Getränts
Conft 3ten

Gute Biere usw . 3ivile Preise .-

Wir bitten um gütigen 3uspruch .

Tempel der Kunft
Die intereffanteste

Schau auf dem Blake !

Man muß sie gesehen haben !

Es kommt jeder auf seine Rechnung !

Bum

Schühenfeft
empfehle :

Braunschweiger und
Groninger Honigkuchen
Ypsilanti , Pumpernickel
Pflastersteine sowie Scho =

koladen u . Zuckerwaren

Johannes Janßen

in großer Auswahl

dadag
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